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Kurze Tagesübersicht.
. . .. Das preußische Abgeordnetenhaus  begann
»Aftern Sie Beratung über die Besoldungsnovelle.
a Bei der gestrigen Reichstags - Stichwahl  im
Lteise Osterburg - Stendal  wurde Wachhorst de
^ En t e (natl .) mit 15 027 Stimmen gewählt.

Franz Kossuth,  der frühere ungarische Handels-
"ttnister , ist gestorben.
>.. . Der spürst von Albanien  soll sich in bas Lager
«Er Aufständischen nach Schiak begeben  haben zwecks
Verhandlungen.
u. Der deutsche Kreuzer „Goebe  n" ist von Kon-

»«tinopel nach Durazzo  gedampft.

Die Amerikaner und der Krieg.
lBon unserem auf der Reise nach Mexiko begriffenen

Sonderberichterstatter .)
New -Bork , 12. Mai 1814.

"Wir führen keinen Krieg mit Mexiko , wir sind ge-
°wmen , dem Nachbarstaate den Frieden zu briiUien,"
Egt Wilson und die Amerikaner sprechen es ihm nach, mit
t"phase dem Fremden gegenüber.

"Wir führen keinen Krieg " und dabei werden mit
Etoßer Feierlichkeit die ersten Toten dieses Krieges nach

ew-Nark überführt . Die Amerikaner besetzen trotz des
affenstillstandes die Insel Lebos und auf Huertas Protest

. ^ " n sie, sie hielten dies für keine feindliche Handlung,
übrigen sei eS ihnen gleich, was Huerta darüber denke.
Und dabei kann man ihnen nicht einmal den guten

j , Euben absprechen. „Mit unserem Zug nach Mexiko
E" en mir der Menschheit, " sagt Wilson , und die Mehr-
Ei des Volkes ist aus vollstem Herzen davon überzeugt,

rep ^ W schwer, hinter die Kulissen zu sehen und die wah-
Triebfedern des amerikanischen Borgehens aufzudecken.

« e Standard Oil Co. hat das größte Interesse daran , daß
' ^ ta , Sex ihre Konkurrentin , die Pierre Oil Co., be-

. Estigt, beseitigt wird , ist Nummer 1. Heurst , der Dirigentder
die "gelben Presse ", hat große Liegenschaften in Mexiko,

durch~« . u) ein amerikanisches Protektorat den zehnfachen
Erhalten würden , ist Nummer 2.

Ah llibt einige Anhaltspunkte , aber nicht alle . Im
loŝ ^ Etnen gewinnt man hier den Eindruck völliger Rat-

amerikanischen Pdlittk , und trifft damit wohl
djx ^ ' *htige . Washington hat im Anfang Fehler gemacht,
n, eJ.n’ött  nicht eingestehen wollte ; und nun kann man nicht
ftgx -»rück. Es hat durchaus den Anschein, als ob Wilson
lein ^^^'önliche Animosität gegen Huerta hegte , die ihn zu
^ " .. Nichtanerkennung des Präsidenten bewogen . Ein-
jej)e 1,4 feine Eitelkeit verletzt worden . Denn das gibt

Einsichtige Amerikaner unumwunden zu : in Mexiko
ichtc laugst Frieden , wenn die Vereinigten Staaten

H,," ,*0 anerkannt hätten. Und das ist sicher, könnte mau
W , " EH mit einigem Anstand zurück, man täte es lieber

E als morgen.
" Krieg ist nicht populär , ganz und gar nicht, wenig->tens
Wweit man hier sehen kann.

Dtasse

Die Geschäfte gehen
die an ' ®et  Krieg kann die Lage nur verschlimmern , für
die des Volkes ist in Mexiko nichts zu holen . Gewiß,«lg uuyu 1 gu 1f) ,

t'nttcFt-rclttiötett  Staaten können das Land erobern und
Dn̂ . ' Eren, es ist ein fruchtbares , reiches Land . Aber ob

% .Sam diesen Bissen verdauen kann ? DaS Land ist
der zu" ' um es einfach einzusteckeu, und die Gegensätze in
tie lp  Evölkerung sind zu groß , um die Mexikaner je assimi-

^ »» können.
Tjx ^ d dann : der Amerikaner ist im Grunde kein Soldat,
tzst 9»E3*Menter des kleinen stehenden Heeres können—uvmvu ^ V,uv t u wwwn NUL

ttöe halbwegs auf der ctatsmätzigen Höhe gehalten
Falle nationaler Gefahr wird die ganze Be-

^Uei-rU-tt® uufstchen , und auch jetzt fehlt es nicht an aben-
^ " lUstil. .

*̂der die plötzlich drohend aufgesttegene Möglichkeit,
Ren jungen Leuten, die sich als Freiwillige mel-

^l,„s " " " rell die Milizen ausrücken müssen, und damit
'^ lien " dem Berufsleben gerissen und ihren Fa-

Entführt werden , hat sich doch wie ein Schatten auf
^ ".d gesenkt.

Gedanke war es, der Tausende in ehrfurchts-
^ Schweigen der Landung der siebzehn ersten Toten

5<*6? ^ cruz anwohnen liefe. Siebzehn Tote ! Was heißt
" " Newyork allein tötet die Arbeit täglich ein mehr
diesRr Zahl. Und diese siebzehn ans niederem Stande,

er ' ^ ücmden Blutes , Deutsche, Irländer und Jta-
übx " *e man als nationale Helden ! Dunstiger Nebel

* der Bay . Aus dem Dämmern ragt eine riesige

Gestalt mit hochgerecktem Arm , gewaltig , überragend —
die Statue der Freiheit . Davor liegen langgestreckt und
schwarz die „Montana " und die „Wyoming " und weiter zu¬
rück schlank und weiß die Präsidentenjacht „Meyflower ".

An der Galerie staut es sich schwarz von Köpfen . Der
Präsident trifft ein , steigt aus dem Wagen . Ein leichtes
Händeklatschen , dann wieder lautloses Schweigen . Da
landet die Barkasse mit den Särgen . Die blauen Marine¬
mannschaften heben sie auf die Lafetten und breiten die
Sterne und Streifen darüber.

Vor der Spitze des Zuges reiten Polizisten , dahinter
in langen Reihen die Särge , neben jedem acht Bahrtuch¬
träger und Reiter als Ehrengeleite . Mit den riesigen
ledernen Steigbügeln und den breitrandigen Hüten sehen
sie aus wie Typen aus „Wild -West".

Das endlose Gefolge der Trauernden eröffnet der
Präsident . Er sieht bleich und angegriffen aus , so, als fühle
er sich verantwortlich für den Tod der siebzehn Jungen vor
ihm, — der jüngste war nicht mehr als achtzehn.

Wie der Zug in die City einviegt , stockt für einen
Augenblick Manhattans fieberhaft pulsierendes Leben . Die
Arbeit ruht zu Ehren der Toten . Ohne Zntun der Polizei
hat sich auf dem Broadway eine breite Gasse gebildet . Eine
Bewegung läuft durch die Reihen , die Häupter entblößen
sich; es ist wie eine auf den Strand rollende Welle.

In die Schlucht der Wolkenkratzer zieht der Zug wie
in eine Totengruft . Es ist so still, daß man nur bas Trap¬
pen der Pferdehufe hört . Unheimlich klingt dies gleich¬
mäßige Trappen in dem lautlosen Schweigen . Es ist, alS
wären Mensch und Steinbau zu einem engenden Fels er«
starrt.

Die ersten Toten ! Siebzehn nur ! Jeder kennt sie mit
Namen . Aber die mahnende Furcht fliegt vor ihnen , es
könnten diesen siebzehn die Vorhut eines endlosen HecreS
sein, so endlos , daß niemand mehr die Namen zählt , keine
Zeit zu feierlicher Beisetzung bleibt , baß sie ungenannt aus
fremder Erde verscheiden, im Sand verscharrt , wo sie fielen,
oder den Geiern zum Fraß , die auf Veracruz ' Dächern,
Nachtwehren gleich, in den Abendhimmel ragen.

Colin Roß.
*

Die Forderungen Wilsons.
Aus Ne  w - N o r k meldet man : Vorgestern wurden

die Vorschläge der Bereinigten Staaten den Vermittlern
unterbreitet , darunter , wie ich aus guter Quelle höre , die
Forderung Wilsons auf Abschaffung des Latifundienwesens
in Mexiko.

Die Waffeneinfuhr nach Mexiko wieder verboten.
Die Vereinigten Staaten haben die Einfuhr von

Waffen nach Mexiko wieder verboten und vier Millionen
Patronen und 8000 Gewehre in El Paso beschlagnahmt.
Dadurch erscheint die Revolution gelähmt.

e-
'Jntervention der Union in San Domingo.

Der Kapitän des amerikanischen Kreuzers „Washing¬
ton " berichtet , er habe den Präsidenten der Republik San
Domingo , Dr . Bordas , aufgefordert , das Bombardement
gegen den Hafen von Puerto Plata sofort cinzustellen,
andernfalls würde ein amerikanisches Matrosenöctachement
an Land gesetzt werden.

Ae Mermm Ser Anifdien WMiM.
Aus Durazzo,  28 . Mai , erhalten wir folgende Draht-

melbung : Die Mitglieder der internationalen Kontroll¬
kommission begaben sich in das Lager der Aufständischen , um
mit ihnen zu unterhandeln . Die Forderungen der Auf¬
ständischen sind:

1. Schutz und Anerkennung der mohammedanischen Re¬
ligion.

2. Wiederherstellung der mohammedanischen Herrschaft
in anbetracht des Angriffes der Regierung auf die Moham¬
medaner.

8. Falls die Rückkehr zur Türkei unmöglich ist, legt das
albanische Land sein Schicksal in die Hände Europas.

Diese Forderungen sind von vornherein hinfällig , denn
1. ist die mohammedanische Religion durch die albanische
Verfassung schon anerkannt  und geschützt, 2. würde
die verlangte Wiederherstellung der mohammedanischen
Herrschaft zunächst die Abdankung des jetzigen Königs Wil¬
helm (man darf König sagen , denn der Fürst wird im
eigenen Lande und inr diplomatischen Verkehr mit „Maje¬
stät" augeredet ) bedeuten und gleichzeitig die Wiederan-
gliederung an das türkische Reich oder die Einsetzung eines
mohammedanischen d. h. türkischen Prinzen alS Sultan . Die
dritte Forderung deckt ja diesen Sinn der beiden anderen
Forderungen auf . Selbstverständlich ist die Rückkehr zur
Türkei unmöglich ; sie ist ebenso unmöglich , wie die Forde¬

rung , daß Europa nochmals über das Schicksal Albaniens
entscheiden solle. Das Schicksal Albaniens ist von Europa
in der Londoner Konferenz entschieden, der jetzige staatliche
Zustand ist, zwar nach dem Vorschläge  Oesterreichs und
Italiens , aber nach dem durch einmütigen Beschluß
bekundeten Willen Europas  geschaffen. Es gibt
unserer Ansicht nach nur eins : Europa muß die aufftänbischen
Mohammedaner zwingen, sich dem Willen Europas zu
fügen. Zu dem Zwecke muß Europa an Oesterreich und
Italien den Auftrag erteilen, Truppen nach Albanien zu
senden und dort zu lassen, bis sich die analphabetische Be¬
völkerung an den neuen Zustand gewöhnt hat. Der Drei¬
bund  ist zweifellos mit einem solchen Mandat einver¬
standen; der Dreiverband  könnte seinen guten Willen
zeigen, wenn er schleunigst die zwangsweise Befriedigung
Albaniens durch Oesterreich und Italien veranlaßte . Es
fehlt indessen nicht an Anzeichen, die gewissen Dreiver¬
bandsstaaten das Gegenteil einer friedlichen Beilegung als
erwünscht erscheinen lassen. Die nächsten Tage werden
Klarheit bringen.

Die Triple -Entente «nd die albanischen Wirre «.
Aus Petersburg,  26 . Mai , wird telegraphisch ge¬

meldet : Da England und Frankreich entschlossen sind, in die
albanischen Wirren nicht einzngretfen , liegt hier die Absicht
vor , diesem Entschluß sich anzuschließen . Der russische Dele¬
gierte der intenrationalen Kontrollkommission hat von Pe¬
tersburg Befehl erhalten , aus Balona nach Durazzo abzu-
reisen und dem Auswärtigen Amt über alle Vorgänge ein¬
gehend Bericht zn erstatten.

Oesterrcichische Verstimmung gegen Italien.
Wie uns aus Wien  drahtlich gemeldet wird , beurteilt

man in dortigen politischen Kreisen die Lage in Albanien
ziemlich e r n st. Man befürchtet , baß der Fürst durch seine
übereilte Einschiffung ans dem „Misnrata " seinem An¬
sehen in Albanien bedeutenden Abbruch getan habe . Die
größten Besorgnisse für die Zukunft werben aber önrch die
in der ganzen italienischen Presse  offen zu Tage
tretenden Feindseligkeiten gegen Oe st erreich
hervorgerufen . Ebenso wie von italienischer Seite die
Schuld an den Vorgängen Oesterreich -Ungarn in die
Schuhe geschoben wird , so läßt man hier durchblicken, daß
gerade diese Kreise mit ihren sichtlichen Sympathien für
Essad Pascha dazu beigetragen haben , die jetzige Lage in
Albanien herbeizuführen . Sehr bemerkt und kommentiert
werben die auffallenden Gegensätze , welche sich in den offi¬
ziellen Meldungen Italiens einerseits und Oesterreich-

Ungarns andererseits über die letzten Ereignisse in Dn-
razzo finden . Allgemein wird betont , daß die wirkliche
Ursache für die beinahe katastrophale Wendung der Dinge
noch völlig im Dunkeln liegen und viele Fragen einer Auf¬
klärung bedürfen . Einig ist man auch in der Frage , daß
Oesterreich -Ungarn sich nicht dazu Hinreitzen lassen dürfe,
außerhalb des Rahmens aller Großmächte allein oder nur
mit Italien die Wiederherstellung der Ordnung in Alba¬
nien in die Hand zn nehmen . An unterrichteter Stelle ist
man außerordentlich  zurückhaltend , doch erklärt man,
es .sei nicht anz » nehmen , daß der Fürst sich etwa

* istü ck trittsgeöankcn trage.  Ferner wird er¬
klärt , Oesterreich -Ungarn gedenke sich nicht weiter zu enga¬
gieren , als dies durch seine eigenen Interessen und im Ein¬
vernehmen mit Italien erforderlich und nützlich erscheint.

WtlUMIMMIH III «raviii«

Der „6-rkf. Ztg ." wirb aus Rom gedrahtet : Die
neuesten Erergnisse in Durazzo verursachen hier eine pein-
lichc Stinmnmg . Di - Unterzeichnung der Bedin-
Sun gen  der Rebellen durch den Fürsten hält man für
sehr folgenschwer Die „Tribuna " nennt sie den Verzicht
aus das heiligste Recht des Staatsoberhauptes , sich und die
Regierung gegen einen Ausstand zu verteidigen . Das
Prestige des Fürsten bei der Bevölkerung sei zerstört . Sein
Leben verdanke der Fürst und die fürstliche Familie vor
allem der Kaltblütigkeit des italienischen Gesandten Altottt,
der die Verteidigung des Konaks geleitet imd den Angriff
der Rebellen au ; die Hauptstadt durch seine persönlichen
Verhandlungen mit den Aufständischen verhindert habe.
Die Schuld an der Wehrlosigkeit der albanischen Regierung
trugen die e uropdi sch e n M üch te . die sich aus Eifer¬
sucht  auf den früheren italienischen Vorschlag , starke
interrmtlonale Abteilungen zu landen , nicht einigen konn-
*E" ' -»dLENUche Seeleute würde « , solange es nöttg sei.
dEö Schloß , die Gesandtschaft lind die italienische Kolonie
verteidigen . Wenn sich aber die Ereignisse zum schlechteren
wenden , wäre es beyer , die königliche Familie , den Hof und
die Kolonie einzulchiffen und das Land sich selbst zu über-
-Eßen, bis oas albanische Volk für eine geregelte Herr¬schaft reif sei. ,

Die Unentschlossenheit des Fürsten.
Italienische Zeitungen bringen eine ausführliche Dar-

steU.una von eurem Vorfall , der sich au Bord des Schiffes
„Misurata zwischen dem österreichischen Gesandten Löwen-
thal und einem Vertreter Italiens abspielte. Nachdenr die
Veryandlungen mit den Aufständischenzu dem bekannten
Ergebnis geftrhrt hatten, erhielten zwei italienische Ossi-
zlerc, oer ^ chiffsleutnant Pini und der Infanterie -Ober-
leutnant Andrevli den Auftrag, auf die „Misurata " zu
AEhen und den Fürsten zur Rückkehr an Land zu bewegen.
Als öre beiden Offiziere auf der „Misurata " cintrafen,
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fanben sie den Fürsten im Gespräch mit Sem österreichischen
Gesandten vor, Ser ihn zur Abfahrt überreden wollte. Der
Schiffsleutnant Pint richtete dem Fürsten im Namen des
italienischen Gesandten und der Kontrollkommission die
Einladung aus , an Land zurückzukehren. Der österreichische
Gesandte dagegen blieb dabei, das Interesse Albaniens er¬
fordere, daß der Fürst an Bord bleibe. „Die albanischen
Angelegenheiten," so warf Pini ein, „können nicht gut auf
ausländischem  Boden besprochen werden, wo sich
Majestät  jetzt befinden, sondern nur auf albani --
schemBoben im Palast Ew . Majestät !" Mer der
Widerstand des österreichischen Diplomaten liest nicht nach.
„Glauben Sie , bah ich zurückkehren mutz?" so fragte der
Fürst den italienischen Offizier. „Ich glaube, dah das Ihr«
unumgängliche Pflicht ist," antwortete dieser, und der Fürst
entschloß sich, in seinen Palast zurückzukehren.

Aus D « r a z z o wird gemeldet, datz Fürst Wilhelm
am Montag in das Lager der Aufständischen nach Schiak
geritten ist, «m mit ihnen zu verhandeln.

Ruhe in Durazzo.
Aus Durazzo,  28. Mai , meldet die „Agenzia Stesani ":

Gestern morgen wurde bekannt, daß in dem Kampf am vor¬
hergehenden Tag« 20 Mann gefallen und zehn verwundet
worden sind. Die Aufständischen hatten auch mehrere Ge¬
fangene gemacht, darunter einen holländischen Offizier und
den rumänischen Militärattache Prinzen Sturdza . In der
Nacht langte ein österreichisch-ungarisches Geschwader von
fünf Torpedobooten an. Eins brachte einen Teil der hier
zum Schutze des Palastes eingetrofienen Malisioren nach
San Giovanni bi Mebua. In der italienischen Schule
wurde eine Schutzwache, die unter dem Befehl von Marine¬
offizieren steht, eingerichtet. Nach einigen Verhandlungen
lieferten die Aufständischen die Gefangenen und Verwun¬
deten aus , die mit Automobilen nach Durazzo gebracht
wurden.

Ein deutsHer Kreuzer naiv Durazzo entsandt.
Der Panzerkreuzer „Goeben" hat Befehl erhalten , von

Konstantinopel «ach Durazzo z« gehen.
Nach dem „Secolo" hat ein Bataillon des 8. Alpen¬

regiments in Udine Befehl erhalten , sich zur Abfahrt
mach Albanien  bereit zu machen.

Die Jungtürken «nd Esiaü Pascha.
Der Generalsekretär des jungtürkischen Komitees, Mtd-

tzat Schükri, ist kürzlich an Bord eines italienischen Eil-
dampfers von Konstanfinopel nach Brindisi abgereist. In
feiner Begleitung befindet sich JltaS Bey, ein angesehener
Albanese auS Dibra . I « ausländischen informierten Kreisen
»erlantet , daß der Zweck der Reise Midhats eine Zusammen¬
kunft mit Effad Pascha sei.

Efsad Pascha ist gestern abend plötzljch mit dem Mend-
fchnellzuge von Rom nach Neapel zurückgekehrt. Ob diese
Rückkehr mit der Rückberufnng nach Durazzo zusammen-
tzäugt ober mit der Ankunft eines türkischen Emissärs, ist
noch ungewiß.

Sine Intervention der Pforte?
AuS Paris  meldet man : In einer auS Konstantinopel

datierten Depesche erklärte der „Mattn ", Satz Oesterreich die
Pforte beeinflussen werde, eine Intervention bei den Mo¬
hammedanern in Albanien vorzunehmen. Es sei anzu-
nehmen, datz die türkische Regierung diesem Ersuchen
Oesterreichs nachgeben wird.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 26. Mai.
Am Ministertisch: Dr . Lentze.

1. Beratung der Besoldungsnovelle.
Es liegen hierzu mehrere Anträge vor:
1. Antrag Bartling (natl .) verlangt Vorlegung

einer Nachprüfung der Klaffeneinteilung.
2. Antrag Schröder - Kassel (natl .) will den Wohn-

Nngsgeldzuschutz für verheiratete Beamte schon vor einer
allgemeinen Revision der Besoldungsorbnung erhöhen und
bei mehr als vier ehelichen Kindern eine Zulage von
180 M. gewähren.

Ein 2. Antrag Schröder (natl .) will bei der Orts¬
klasseneinteilung nicht mehr den sogenannten Höchstzimmer¬

preis , sondern den wirklichen Mietspreis zu Grunde legen,
regt eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuschuffes der
Unterbeamten für die Revision im Jahre 1918 an und
fordert eine Statistik der deklassierten Orte.

Ein 3. Antrag Schröder (natl .) fordert eine Revision
der Besoldungsordnung für die Unter- und am geringsten
besoldeten mittleren Beamten, besonders im Hinblick auf
die Aufhebung der Teuerungszulage.

Zwei Anträge Aronsohn  sfortschr . Vp.) verlangen
Verringerung der Remunerationen und Unterstützungs¬
fonds, um dadurch Beihilfen den kinderreichen Beamten-
familien zu gewähren, sowie Nachprüfung der Wohnungs-
verhältnisie der deklassierten Orte.

Fiuauzmiuister Dr . Lentze:
Die vorliegende Novelle bedeutet eine Abänderung der

Besoldungsordnung vom Jahre 1999, die seiner Zeit einen
'dauernden Mehraufwand von 299 Millionen Mark gebracht

hatte. Durch die Abänderung der Besoldungsordnung im
Reiche ergibt sich für die preußische Regierung die Not¬
wendigkeit, die Konsequenzen aus dieser Aendernng zu
ziehen. Sie hat sich dabei nicht auf eine schematische Auf¬
besserung derselben Kreise wie im Reiche beschränkt. Eine
solche würde rund 40 000 Beamte anfgebessert haben. Die
Novelle berücksichtigt aber tm Ganzen 111000 Beamten
außer den erwähnten 40 000 Beamten. Das Ntchtzustande-
kommen der Besoldungsordnung im Reich begründet keinen
Anlaß zu einer Verabschiedungder preußischen Vesoldungs-
ordnung . Die seit dem Vorjahre zwischen den Reichs-

» beamten und den preutzichen Beamten bestehenden Ungleich-
! Helten müffen unbedingt beseitigt werden. Eine allseits

befriedigende Lösung ist jedoch sehr schwierig. Zn bedenken
bleibt indessen die Rückwirkung auf Provinzen , Kreise und
Kommunen. Auch unsere Privatwirtschaft wird in Mit¬
leidenschaft gezogen. Es ist ganz ausgeschlossen, datz auch
die in der vorliegenden Novelle nicht aufgeftthrten Beamten-
klaffen zurzeit bedacht werden können. An ein Hinaus-
schteben auf die lange Bank ist aber dabet nicht gedacht.
Der Regierung liegt selbst am Herzen, mit der Verbesse¬
rung der Besoldungsordnung auf dem eingeschlagenen
Weg fortzufahren , sobald die Umstände und die Finanzen
es gestatten. Wenn dieser Zeitpunkt eintritt , läßt sich heute
noch nicht übersehen. Jedenfalls werden aber die gehobenen
Unterbeamten bei der Festsetzung der Aufbesserung zuerst
in Betracht kommen. (Beifall .) Ich hoffe bestimmt, datz
daS in nicht allznferner Zeit geschehen kann. Die Initia¬
tive mutz sich aber die Regierung selbst Vorbehalten. Mit
der heutigen Vorlage ist sie an die äußerste Grenze dessen
gegangen, was sie verantworten kann. Eine kleine Aende-
rnng schlägt Ihnen die Regierung selbst dahin vor, datz als
Zeitpunkt für das .Inkrafttreten der 1. April
1914 festgesetzt wird , damit die Beamten nicht unter der Ver¬
zögerung leiden. (Beifall .)

Abg. v. d. Osten (kons.) : Zahlreichen Grundgedanken
der nationalliberalen und der fortschrittlichen Anträge
stehen wir freundlich gegenüber. Wir beantragen , die An¬
träge der Budgetkommtsston zu überweisen.

Abg. König sZtr.): Ueber die Vorlage hinaus hätte eine
große Anzahl weiterer Beamtenklassen Aufbesserung ver¬
dient. Wir sind bereit, die Vorlage so schnell wie möglich zu
erledigen.

Mg . Schröder - Kasiel (natl .): Zweck unserer Anträge ist
nicht nur , datz nur Gehälter gleichmäßig erhöht werden, son¬
dern auch, datz eine allgemeine Nachprüfung eintritt . Der
Redner begründet im einzelnen die Anträge. Wir betrach¬
ten die Vorlage lediglich als Abschlagszahlung und werden
den Minister in der Kommission um eine Erklärung er¬
suchen, wann er eine Aufbesserung der gehobenen Untcr-
beamten vorzunehmen gedenkt. Eine allgemeine Revision
der Besoldungsordnung ist nach Annahme der vorliegenden
Novelle unumgänglich.

Abg. Viereck (freit .) : Wir freuen uns über die Auf¬
besserung und sind einverstanden, datz die Vorlage schon mit
dem 1. April ö. I . in Kraft treten soll.

Hierauf wird die Weiterberatüng  der Besoldungs¬
vorlage aus Dienstag vertagt.

Eisenbahnanleihegesetz. — 3. Beratung.
Abg. Wolfs-Biebrich (natl .) wünscht eine bessere Ver¬

bindung zwischen Griesheim und Frankfurt a. M.
Abg. Lohmann (natl .) wünscht bessere Verbindungen

für den Oberlahnkrcis.
Mg . v. Bttlow-Stuthenen (kons.) verlangt einen gün¬

stigeren Fahrplan für die Strecke Allenstein-Königsberg.
Das Gesetz wird darauf angenommen.
Ohne Debatte angenommen wird in 3. Lesung der

Entwurf  bctr . die Bewilligung weiterer
Staatsmittel für Wohnungen von Arbei¬
tern,  die in Staatsbetrieben beschäftigt sind.

Der Entwurf über die Erweiterung des Gel¬
tungsbereichs  einer Bestimmung der Gewerbe-
ordnung  wird in erster und zweiter Beratung erledigt.

Der Entwurf zur Ergänzung des Gesetzes  über
die Erlangung von Rentenbanken  wird in 2.
und 3. Beratung angenommen.

Ohne Debatte in l . und 2. Beratung werden erledigt
die Novelle für die Zuständigkeit der Verwal¬
tung von Verwaltungsgerichtsbehörben.

Eine Reihe weiterer kleiner Vorlagen werben erledigt-
Fischereigesetz. — 1. Beratung.

Minister Freiherr v. Schorlemer: Durch den Entwurf
soll namentlich die Binnenfischerei mehr geschützt werden-
Der Schutz soll vornehmlich durch Poltzeivorschriften erzielt
werden. Da ? Gesetz ist eine Ergänzung zum Wassergesetz.

Mg . v. Maltzahn (kons.): Wir hoffen, Satz die 2. Lesung
sofort im nächsten Monat vorgenommen werden kann. Die
Küstenfischerei scheint nicht genügend berücksichttgt zu sein.

Abg. Gcrhardus (Ztr .): Wir stimmen dem Gesetz tn
seinen Hauptpunkten zu.

Abg. Hansmann (natl .) fragt an, ob die Vorlage dem
Polizeivcrordnungswege nicht einen zu großen Spielraum
läßt. Sie bietet aber eine brauchbare Grundlage für die
Kommissionsberatungen.

Der Entwurf geht an eine Kommiffton von 28 Mit¬
gliedern.

Nach dcbatteloser Erledigung von Petitionen vertagt
sich bas Haus auf Dienstag 10 Uhr. Kleine Vorlagen und
Beamten^ xsoldung. — Schluß Uhr.

Rundschau.
Ei« Besuch Kaiser Wilhelms i» Schönvruu«?

Aus Wien  wird gemeldet: Kaiser Wilhelm trifft am
12. Juni zu einem zweitägigen Besuch beim Erzherzog
Franz Ferdinand auf Schloß Konopischt ein. Da er den
Wunsch geäußert hat, den Kaiser zu seiner Genesung S>
beglückwünschen, ist es wahrscheinlich, datz er einen kurzen
Besuch in Schönbrunn machen wird.

Der Arbeitsplan des Landtages.
Das preußische Abgeordnetenhaus will, wie uns aus

Berlin  gemeldet wird, am heutigen Dienstag in die
Ferien gehen, nachdem die 1. Lesung der Besoldungsnovelle
und die 1. Lesung des Fsichereigesetzes erledigt ist. Kleinere
Vorlagen sollen ebenfalls am Dienstag erledigt wewen-
Die Vertagung des Abgeordnetenhauses soll am 13. Ju «'
eintreten.

Die Kommission für Handel und Gewerbe.
Die neue Kommission des Reichstags für Handel «ttd

Gewerbe ist nunmehr gebildet. Sie besteht aus 28 Dtn
gliedern (4 Konservativen, 8 Vertretern des Zentrums,
Polen , 4 Nationalliberalen und 8 Sozialdemokraten ). Vor¬
sitzender der Kommission ist der Zentrumsabgeordnete Dr-
Mayer - Kaufbeuren, sein Stellvertreter der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Wurm.

Reichstagsersatzwahl in Koburg.
F^r die bevorstehende Reichstagsersatzwahl in Kobnrg

stellten die Nationalfiberalen den Koburger Amtsgericht
rat Dr . Stoll auf.

Franz Kosiuth f.
Der Abgeordnete und frühere ungarische Han^m„

minister Franz  v . Ko ssu t h ist im Alter von 72 Jahre
im Budapest  gestorben . Die Persönlichkeit des 4’?
storbenen haben wir schon vor einigen Tagen ihrer -v
deutung nach in einem eingehenden Artikel gewürdigt.

Oesterrcichische Maßnahmen in Südungarn.
Aus Neusatz  in Südungarn wird uns von unserem

-̂ Korrespondenten gemeldet, daß auffallender Werse
der Nähe der Festung Peterwardein Truppenzusamme '
zügc erfolgen. Genaues kann man über den Grund n
nicht erfahren , da die Behörden sich in Schweigen
Es verlautet , Hatz eine Verschwörung der Serben in
Ungarn entdeckt sei. Unter anüerm sei die Sprengung „c
Eisenbahn-Donaubrücke Neusatz-Peterwardein der Srr,
Budapest-Belgrad geplant gewesen. Andererseits verum-
man, Oesterreich wolle seinen Forderungen betreffend
Orientbahn Nachdruck verleihen. Eine Reihe
schäften der Umgegend, darunter Karlowitz, der Sitz
serbisch-orthodoxen Erzbischofs, wurde militärisch besetz-

Die belgischen Kammerwahlen. . ^
In Brüssel fanden am 24. Mai die Neuwahlen )U eine

Teile der Kammer statt. Bis 10 Uhr abends waren 8» ^
gebnisse bekannt. Gewählt sind 41 90

Westerwälder Heimatspiele.
Die Tausendjahrfeier in Haiger.

Wie schon kurz mitgeteilt , soll in dem festlichen Rahmen
der Tausendjahrfeier zu Haiger eines der Heimatspiele zur
Aufführung kommen, wie sie der nassauische Historiker und
Dichter C. Spielmann  in Wiesbaden seit einer Reihe
von Jahren seiner schönen Heimat geschenkt hat. „D e r
Vogt von Haiger"  nennt sich das Volksspiel, das der
beliebte Dichter dem Westerwald und insbesondere der
Stadt Haiger gewidmet hat. Ebenso wie seine erfolgreich
aufgeführten Heimatspiele „Gisela Brömser von Rüües-
heim", „Das Testament von Weilburg", „Edeltrud von
Katzenelnbogen", „Graf Holzappel", „Caub" u. a. wurzelt
auch das Spiel von Haiger im fruchtbaren Boden unserer
Heimat. Und auch dort, wo die Tannen und Eichen des
Wefterwalöcs gen Himmel ragen, wo im Winter die
Schlittenglocken über weiten Schneefeldern läuten und im
Sommer die Wälder und Wiesen und Gärten in pittoresker
Schönheit das Auge erfreuen, dort , wo ein arbeitsamer,
knorriger Menschenschlagden Spaten und den Hammer
führt und die Träume unserer Mütter mit den Wolken in
die weite Welt hinaus flogen, dort spielt sich am 14,, 15.
und 16. Juni das Stück Geschichte ab, das ein Dichter mit
einem Herzen voll Heimatliebe auf den grünen Plan ge¬
bannt hat.

Unter freiem Himmel, unweit der Schützenhalle, liegt
das Naturtheater,  in dem die Festspiele von Burgern,
Frauen und Bürgermädchcu aus Haiger inszeniert werden.
Der Zuschauerraum, der zur Rechten einen entzückenden
Blick in den tiefer liegenden Wald und zur Linken einen
Blick auf bas idyllische Tal , in dem Haiger liegt, gewährt,
steigt amphitheatralisch vor der Rampe des Schauplatzes
der Handlung auf. Zur Inszenierung und Spielleitung der
Heimatspiele wurde von dem rührigen Festspielkomitee der
rheinische Schriftsteller und Regisseur Wilhelm Clobes aus
Wiesbaden gewonnen, der bereits wiederholt auf dem
grünen Plan des Freilichttheaters erfolgreich tätig war . Die
Hauptrolle , Wizzelin, den Vogt von Haiger, wird Rudolf
Wtttgen vom Koblenzer Stadttheater spielen. Im übrigen
werden, wie bereits bemerkt, hundertfünfzig Einwohner
aus Haiger, alt und jung , die Vergangenheit wieder leben¬
dig werden lassen. Jenes ereignisvolle Zeitalter , in dem
sich die letzten gewaltigen Wandlungen vom Heidentum zum
-Christentum vollzogen.

„Der Bogt von Haiger", das Heimatsplel von Hofrat C.
Aprseknann, spielt nämlich im Jahre 1048 zu Haiger , zu

jener Zeit , als dort die an Stelle der alten neu erbaute
Kirche eingeweiht werden sollte . . . Es ist der Vorabend des
Sommersonnwendtages . Die Buchenscheite sollen entflammt
werden, auf Satz die Burschen und Mädchen den glücklichen
Sprung durchs sinnbildliche Feuer tun können. Der lustige
Meginwart führt die Jugend zum Spiel am Anger. Alle
jungen Herzen jubeln auf da draußen im sommerlichen
Wald, wo zwischen Weitzdornheckenund Feuerflammen
beim Gesang der Vögel die Liebe ihren Bannkreis zieht.
Aber auch die Eifersucht wacht und lodert endlich auf, um in
jäher Leidenschaft das Fest zu stören. Denn Adalhard, der
Stiftsvogt , ein herrischer, gewalttätiger Mann , liebt' Jsen-
gard, die Tochter der edlen Walada, der Witwe aus Widu-
kinös Geschlecht. Jsengarö hingegen ist ihrem Vetter Rug-
ger, dem Sohn des stolzen, wackeren Kvnigsvogts Wizzelin,
zugetan. Da schmiedet Adalhard am Sonnwendtag seinen
düsteren Plan . Er gewinnt seinen Bruder Gerbot, den
Diakon, um Walada der Zauberei und des Heiöenglaubens
zu bezichtigen und damit auch den Königsvogt samt Rugger,
seinen Sohn , hinein zu verwickeln. Bei dieser Gelegenheit,
die hinreichend Anlatz zu einem schweren Konflikt bietet,
will Adalhard dem Wizzelin die Mark Haiger entreißen
und dem Stifte zuwenden, während Gerbot an des altern¬
den Archidiakons Diethelm Stelle treten soll. Aus diesen
Gründen erregen die beiden Brüder beim Sonnwendsest
absichtlich einen Tumult . Schon kreuzen sich in heißem Nah¬
kampf die Schwerter. Adalhard wird von der Klinge Wizze-
lins niedergestreckt und schwer verwundet . Da tönt Fan¬
farenklang von der Straße im Wald herüber. Der Erz¬
bischof von Worms und der Bischof von Trier nahen mit
großem Gefolge zum Fest der Kirchenweihe, und' ihnen auf
dem Fuße folgt der Kaiser selbst, Heinrich III . Auf der
Kriegsfahrt gegen den ungetreuen Gottfried von Nieöer-
lothringen kommt er gerade zur rechten Stunde , um hier in
der Haigermark zwischen den erregten Streitern Frieden
zu stiften und aus dem Sattel heraus ein salomonisches Ur¬
teil zu fällen. Da er sich dem Tode nahe glaubt, gesteht Adal¬
hard selber seinen Plan ein, woraus der Kaiser gerechtes
Gericht hält, Wizzelin mit sich auf Kriegsfahrt nimmt und
die Verbindung des Vogtsohns Rugger mit der Tochter der
Walada. Jsengard , segnet, wobei er den braven Rugger zum
neuen Vogt der Haigermark einsetzt.

Jedenfalls darf man den Naturtheatervorstellungen der
Tausendjahrfeier in Haiger mit hohem Interesse entgegen¬
sehen. Das Festspielkomitee hat weder Kosten noch Mühe
gescheut, um der Feststaöt und der weitesten Umgegend ettte
Aufführung von hohem Werte zu sichern.

Bollsdiwung in der Provinz Hessen-MM.
Das Bibliothekswesen macht auf dem Lande erbe

Fortschritte, wie aus den Zahlen hervorgeht, die die £
sche Dichter - Gedächtnis st iftung  in Haw «n
Grotzborstel alljährlich über ihre Bücherverteilunge> „cjt
Volksbibliotheken zusammenstellt. Die Stiftung bcetm
ländlichen Büchereien in jedem Jahre eine neue ~
sammlung an, die nur literarisch wertvolle, sorgsam ^„5
gewählte Werke enthält und gegen Ersatz des Portv
der Einbandkosten abgegeben wird.

In der Provinz Hessen-Nassau wurden von der
verteilt

1904. . 631 Bände,
1905 . 612 „
1906 . 787 „
1907 . 1 986
1908 . 1851 „
1909 . 2251 „
1910 . 2965 „
1911 . 3279 „
1912 . 2539 „
1913 . 2 377 „

1904—1913 zusammen 18 376 Bände.
Wo noch keine guten ländlichen Bibliotheken

da lassen sie sich durch die Hilfe der Stiftung mit e
Kosten ins Leben rufen.

Bortröge öder Ernährung und Wege des ÄMJJJ tt.
Der erste Vortragsabend des von uns wieder? . ^1«,

wähnten Kursus für Frauen , gehalten von Dr - «»*
brachte ein volles Haus . Ueber zweihundert Frau ^ hr.m'waren erschienen, um den interessanten A» >^ snStände waren eiiujienen, um ucu mieieuuiuc » rrVr eJ; eil’rth
gen des Vortragenden zu folgen. Es wurde in
Stunde der normale Säugling  behandelt . j,je -er¬
schreckend
betonte der Vortragende , daß alle Maßnahmen,

hohe Sterblichkeit der Säuglinge eins' ',
nur halben Wert hätten, wenn die Mütter - nicht » ttf
Kampfe verständnisvoll mitwirkten , und wennt ft®W
endlich daran gewöhnen würden , sich Rat und “Lj»
Kleinen bei dem einzigen Sachverständigen, " ‘"Vfji&U
Arzte,  zu holen. Auf Wunsch der städtischen %%
sei deshalb dieser Kursus eingerichtet worden, um . <gt»^
ter aufzuklären und zu belehren, damit der (lie.Lf
die Säuglingssterblichkeit auch innerhalb der työ i e>
Aussicht auf Erfolg geführt werden könne. JC
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*6 Sozialisten uitfi 1 christlicher Demokrat. Die Liberalen
Gewinnen zwei Sitze und verlieren einen, die Sozialisten
^winnen einen Sitz, die Katholiken verlieren zwei Sitze.
Die beiden Minister Helleputte und Davignon wurden
wicbergewählt.

Frankreichs Kämpfe um Marokko,
Aus U d schd a wird gemeldet: Im Laufe des Sonn-

Ms operierte eine Abteilung von 300 marokkanischen
Aitern und Fußgängern in der Gegend von Safsafat . Zuwrer Verfolgung wurde ein Militärdetachement ausgesandt,

plötzlich von einigen versteckt liegenden Schützen be¬
gossen wurde. Der an der Spitze der Abteilung befind-
Uche Führer , ein Leutnant , wurde getötet. Schließlich gc-
'Mg es, den Feind unter Verlusten zurückzutreiben.

Russische Rechtsanwälte unter Polizeiaufsicht.
Es wird aus Petersburg  berichtet : Der Minister

"Es Innern , Maklakaw, hat dem Senat einen Vorschlag
unterbreitet, alle Rechtsanwälte unter Polizeiaufsicht zu
nellcn und ihnen zu verbieten, Kriminalprozessc zu führen.

Die russisch-rumänische Entrevue.
Wie der Petersburger „Rjetsch" zu melden weiß, nehmen

nn der russisch-rumänischen Entrevue , die in einem Hafen
gr rumänischen Gewässer stattfindcn wird, auch die bciöer-'^ tigen Minister für auswärtige Angelegenheiten teil.

Militärische Schutzmaßnahmen für König Ferdinand.
Aus Sofia drahtet man : Nach einer Meldung des

glattes „Praporac " wurden zum Schutze des Königs Fer¬
nand besondere militärische Maßnahmen getroffen. Die
^ache am Palais wurde verstärkt und auf der Hauptwache
eine Batterie Feldgeschützeaufgestellt. Das Blatt greift
A Regierung wegen dieser Maßnahmen heftig an und
^klärt , daß durch diese auffallenden militärischen Maß-seseln Unruhe im Lande erzeugt und im Auslände der
Ale Eindruck erweckt werde, daß König Ferdinand in seiner
Hauptstadt seines Lebens nicht mehr sicher sei.

Bulgarischer Boykott gegen Serbien.
~ Aus Sofia  meldet man : Infolge der in der letzten
AA wieder mehr hcrvvrgetretenen Verschlechterung der
Ziehungen zwischen Bulgarien und Serbien wurde kürz-
"ch von angesehenen bulgarischen Kaufleuten und Jndu-
Alesten ein Aufruf erlassen, in welchem die Vulgaren auf-
Mordert werden, alle Provenienzen aus Serbien in der
-ucksichtslosestenWeise zu boykottieren.

Schule und Kirche.
Das Geheime Konsistorium im Vatikan.

, Aus R'om wird gemeldet: Das Geheime Konsistorium
>«Nd am Montag morgen im Vatikan statt, wobei die bc-
Ms bekannte Ernennung der 13 neuen Kardinäle ver-
ündet wurde. Der 14. neue Kardinal , dessen Ernennung

Zsher geheimgehalten war , ist der bisherige Patriarch von
Lissabon. Bello. Zum Kämmerer der Katholischen Kirche
wurde Kardinal Della Bolpe ernannt , als Nachfolger des
erstorbenen Kardinals Oreglia . Am Donnerstag findet

Jn öffentliches Konsistorium statt. In Rom sind zahlreiche
'^ rdinäle und Bischöfe eingetrosfen.
* Unter den neuernannten Kardinälen befinden sich der
^kzbischof Felix von Hartmann -Köln. Erzbischof Dr . Franz

Bellinger -München-Freising , der Fürstbischof von
EAn, Dr . Gustav Piffl , und der Erzbischof von Gran und
"Ursttzischof von Ungarn , Johannes Ezernoch.

is in M.
Wiesbaden, 26. Mai.

Aufheiterung Bes Wetters bevorstehend.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Ei Iburg  unterm 25. Mai geschrieben:
Endlich ist der ersehnte Regen eingetreten und an man-

en Orten sehr kräftig, trotz der Kürze der Zeit . Doch
weint sich1,^ j er  Wetterlage daraus eine Regenperiodc

»icht zu entwickeln. Das den Regen verursachende Tief-
ruckgebiet ist im Abrücken nach Südeuropa begriffen. Von

^ "itlanö her breitet sich schon wieder ein Hochdruckgebiet
balz Ie^ terc  wird wahrscheinlich unsere Witterung
„ immer stärker beeinflussen, sodaß wieder eine heitere

im allgemeinen trockene Zeit bevorzustehen scheint. *

Alt Der Lokalgetvervevereili Wiesbaden
ö»ter dlbcud in der „Wartburg " bei verhältnismäßig
»b. ^. Beteiligung seine ordentliche Generalversammlung
dxxzA Vorsitzende, Architekt D ä h n e, hieß u. a. beson-
^^ ^n ^VerUcter des Magistrats , Stadtrat Meier,  un d

Und̂̂ Ü̂ i über die Säuglingssterblichkeit in Deutschland
Sivz?A Ursachen derselben wurde sodann an zahlreichen

ern der Körverbau des Säuglings demonstriert.
SW* ® Gelbsucht der Neugeborenen, die Mschuppung ihrer

^er  Geburt und die Brustörüsenanschwellung der
kein,, l  ZEgen innerhalb des Normalen und ist denselben

,E>ouöere Bedeutung beizumessen. Puls uud Atmung
der n," ausführlich besprochen,- besonders dringend empfahl
Weier " ^"^Ende, daß in jeder Familie ein gutes Thermo-
des «ZAhanden sein müsse, um jederzeit die Körperwärme
dein" AEs messen zu können. Die Temperatur muß mit
in s.8, * eingefettcteu Thermometer im Mastdarm (nicht

^Achselhöhle !) gemessen werden. Steigt die
klĝ f " atur über 87,5 Grad Celsius, so liegt stets eine Er-
b°lea ^ «As Kindes vor, und ist unverzüglich ein Arzt zu

Hierauf wurde die Verdauung des Kindes be-
£eioitü« =, Durchfall und Verstopfung. Bei letzterer wurde
riysti° 01’ dem in Wiesbaden so besonders beliebten
ictfte f„ öeP Qrnt' Gewöhnlich läßt sich die Verstopfung, fall»
^knnkAErbte Anlage vorliegt , durch eine Aenderung der

Hĵ UNg beseitigen.
A lÂ auf wurde das Körpergeivicht des Säuglings und
den,,.sAchtszunahme besprochen. Die meisten Mütter legen
,.E»tu>i k Gewichtsanstieg ihrer Kinder eine zu große Be-
Uind-s!° Ai . (Die dicken Kinder sind nicht immer die ge-
Aa„xjEu!i Ebenso dem Zahnen , auf das alle möglichen
"He Sr :.*'en  zurückgeführt werden, das aber ohne wesent-
bf>v. TA ^ungeu verläuft und niemals Durchsülle, Husten
. »raa>,IbAruft . Das Zahnen ist beim gesunden Kind ein
Jiij der in der Regel kaum bemerkt wird. Allenfalls
Mia Kleine vor dem Durchbruch der Zähne etwas un-
"btei et weinerlich, wodurch die Gewichtszunahme mit-
^ J „^ was verringert wird.
^ te 5eit Flusse wurden das Gesicht, das Gehör, das Sitzen,

jeUtt̂ Gehen sowie der Schlaf des Säuglings kurzcy

Ayg^„^ ^ üchsten Stunde iverden das Zimmer , die Klei-
r.? "berstätte des Säuglings behandelt werden. Die
muf Vorträge finden nicht mehr in der Mutter-

Ahr sondern jeden Mittwoch um 6‘A Nhr int
i 11»5 r ö a I e des Rathauses  statt . Nächste Stunde:'woch, 27. Mai.

den Direktor der Allgemeinen Gewerbeschule, Bcutinger,
willkommen. Das Andenken der im letzten Vereinsjahre
Gestorbenen ehrte die Versammlung durch Erheben von den
Sitzen. Bei der Besprechung des gedruckt vorliegenden
Jahresberichts werden verschiedene Wünsche geäußert. Buch-
druckereibesitzcr Ranch wünscht, daß die Handwerker mehr
Interesse für die Allgemeine Gewerbeschule zeigen und daß
bei den theoretischen Prüfungen auch die Lehrer hinzn-
gezogcn werden mögen. Tapezierermeister Bremser
wünscht, daß mit der Prüfung der Fortbildungsschule die
Gesellenprüfung verquickt werden möge. Weiter wurde ge¬
wünscht. daß der Verein mehr, in die Oeffentlichkeit treten
solle, um ein Zurückgehen der Mitgliederzahl zu verhüten.
Die Neuwahl anstelle der satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder ergab die Wiederwahl der bisherigen
Herren : für den verstorbenen Privatier Hartmann wählte
man den Steinhauermeistcr K i e sc n w e t t e r . Den vor¬
liegenden Anträgen zu der am 23. Juni in Niederlahnstein
stattfinöenöen Generalversammlung des Gewerbevereins
für Nassau stimmte man zu: als Abgeordnete zu dieser Ver¬
sammlung wählte man die Herren Bcutinger , Kaltwasser,
Fink, Dähne , Hetterich, Berger , Gath, Kreppet und Schrö¬
der, zu Stellvertretern die Herren Ehrhardt , Sander , Löff¬
ler und Anthes. Unter „Verschiedenem" besprach man ein¬
gehend die Hypothekennot, besonders für die zweiten Hypo¬
theken, die den selbständigen Handwerker sehr schwer treffe.
Der Vorsitzende trat besonders für die Beseitigung der
88 1123, 1124 und 573 des Bürgerlichen Gesetzbuches ein.
Weiter wurde der Wunsch laut , die Stadt möge die Lasten,
die auf dem Grundbesitz lasten, ermäßigen. Die Aussprache
führte schließlich zur Annahme von drei Entschließungen.
Die erste richtet sich an die Stadtverwaltung ; der Lokal¬
gewerbeverein beantragt , aus dem Ertrage des General¬
pardons eine steuerliche Entlastung des Handwerkerstandes
herbeizuführen. Die zweite Entschließung richtet sich an die
Staatsbehörde , die dritte Entschließung bittet nochmals um
baldige Erledigung de« vorjährigen Eingabe des Nassau-
ischen Gewerbevereins an den Reichstag, die jetzt dem
Reichskanzler als Material überwiesen ist. Schreiner¬
meister Fink  wünscht , daß das zu Gewerbezweckensrei-
gegebene Gebiet erweitert werde, damit hier mehr Industrie
heranzogen werde. Diese liege in Wiesbaden so darnieder,
daß in letzter Zeit 4000 Arbeiter von hier fortgezogen seien,
und das müsse man zu verhüten suchen. Stadtrat Meier
erwiderte darauf , daß sich das nur bei einer großzügigen
Eingemeindungspolitik machen laste. Die Erwägungen
hierüber seien bereits seit langer Zeit im Gange. Es sei zu
erwarten , daß in absehbarer Zeit Gelände aufgeschlosten
werbe und zu billigen Preisen zu haben sein wird. Wenn
aber nicht bald eine Aenderung in der Hypothekennot cin-
treten werde, dann nütze das alles nichts. Im übrigen sei
in Wiesbaden Gelände für gewerbliche Zwecke für viele
Jahre hinaus vorrätig . — Die Verhandlungen erreichten
gegen 12 Uhr ihr Ende.

Dem Jahresbericht
entnehmen wir folgendes: Die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse zeigen — leider — das seit einigen Jahren gleiche
Bild : flauer Geschäftsgang, im Baugewerbe sozusagen

Stillstand , ungünstige Verhältnisse am Geldmarkt und
einen nicht gerade ermutigenden Ausblick in die nächste Zn-

. kunft. Im Kleingewerbe sind zu den alten Klagen neue
hinzngetreten . Vor allem sind da die Konsumvereine, ein¬
schließlich des Veamtenkonsnmvcreins , sowie der heimliche
Warenhandel zu nennen , deren Entwicklung sich immer
mehr zu einer Gefahr für den ganzen gewerblichen Mittel¬
stand answächst. Der Mitgliederbestand betrügt 050. Bon
den Mitgliedern sind 711 Handwerker und 248 Nichthand¬
werker. Die letzteren setzen sich aus den verschiedensten Be¬
rufen zusammen: Architekten, Aerzte. Apotheker, Bankiers,
Beamte, Buchhändler, Fabrikanten , Hoteliers , Ingenieure,
Kaufleute, Landwirte, Lehrer und Lehrerinnen , Rechts¬
anwälte , Rentner , Restaurateure , Spediteure , Zahntechniker
usw. Ein schwerer Verlust traf den Verein durch bas Ab¬
leben seines verdienstvollen langjährigen stellvertretenden
Vorsitzenden, Herrn A. H. Hartmann . Der Kassenbericht
schließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 11592 M. Unter
den Ausgaben befinden sichu. a. 2000 M. als Zuschuß zu
den Kosten der Gewerbeschule, 842 M. für Vorträge und
Besichtigungen und 300 M. Reisekosten an Handwerker zum
Besuche von Ausstellungen. Der Stiftungsfonds  be¬
trägt 41 035 M., der Reservefonds 12800 M„ die Zinsen
beider Fonds werden bei der Schulverwaltung ausgegeben.
Der Wert - des Inventars beträgt nach entsprechenden Ab¬
schreibungen 29 900 M., und das Gesamtvermögen 86100 M.
Die Bücherei,  die weiter ausgedehnt worden ist, wurde
stark in Anspruch genommen. Es wurden im gatrzen 3591
Bände ausgeliehen . Aus Staatsmitteln erhielt der Verein
für Zwecke der Schülerbibliothek eine Beihilfe von 75 W.j
auch von privater Seite sind dem Verein insbesondere für
Schulzwecke Zuwendungen gemacht worden, sowohl in bar
wie in Gestalt von Büchern und Modellen für die Lehr¬
mittelsammlungen . Im Laufe des Jahres fanden vier Vor¬
träge , ein Ausflug nach Frankfurt und das übliche Stif¬
tungsfest, verbunden mit dem althistorischen Dippehasesscn,
statt.

Die Allgemeine Gcmerbeschnle in Wiesbaden
hat mit dem Architekten Emil Bcutinger  aus Heilbronn
einen neuen Direktor erhalten . Bis zu dessen Dienstantritt
am 17. November v. I . lag seit dem Ausscheiden des bis¬
herigen Direktors Zitelmann die Leitung der Schule in den
Händen des Fortbildungsschuldirektors Kern. Auf Antrag
des letzteren hat der Vorstand beschlossen, zum 1. April d. I.
einen Lehrer für öaS Knnstgewerbe im Hauptamt anzu¬
stellen: die Wahl fiel auf den Kunstmaler Fritz Gützl aus
München. Das Lehrpersonal der Schule besteht aus 51 Per¬
sonen. Die Allgemeine Gewerbeschule umfaßt den obliga¬
torischen Zeichenunterricht für die Pslichtschüler und die
Unterrichtskurse und Fachklassen für die verschiedenen Ge¬
werbe bei freiwilligem Unterrichtsbesuch. Es wurden in 25
Klassen an Sonntagen und in 13 Klassen an Werktagen zu¬
sammen 1137 Schüler unterrichtet . Der Schulbesuch läßt
ganz besonders auch an Sonntagen recht viel zu wünschen
übrig . Für Zwecke der von ihm unterhaltenen Gewerbe¬
schule empfing der Gewerbeverein vom Kommunalverbänd
1200M., vom Vorschutzverein 1000M „ von der VereinsLank
Wiesbaden 800 M., vom Gartenbauverein 50 M., von der
Handwerkskammer 94 M. Weiter erhielt die Schule Zu¬
wendungen in Gestalt von Büchern, Musterblättern , Druck¬
sachen, Stoffmustern , Modellen usw. vom Ministerium für
Harrüel und Gewerbe, von zahlreichen Firmen und Privat¬
personen. An Staatsznschutz erhielt die Allgemeine Ge¬
werbeschule im Rechnungsjahr 1913/14 8000 Mt, die Vor¬
schule 400 M.; im Jahre 1914/15 beträgt der Staatsznschutz
10 789 M. Die Stadtkasse leistete zum obligatorischen
Zeichenunterricht 13 497,16 M., zur Allgemeinen Gewerbe¬
schule einen Zuschuß von 4569,50M. Die Leistung des
Lokalgewerbcvercins zur Allgemeinen Gewerbeschule be¬
trug einschließlich der diesem gewährten Zuschüsse des Be¬
zirksverbandes und der Vorschutzvereine4994,40 M.

Von der Handelskammer. Mit Rücksicht auf die Haupt¬
industrien des Bezirks hat die Handelskammer das Bedürf¬
nis nach Errichtung eines Norwegischen Kon¬
sulats in Wiesbaden  anerkannt. — Dem deutschen
Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose  im Mittelstand hat dte Handelskammereinen
Jahresbeitrag bewilligt.
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Maischncc im Tannns . Am Montag vormittag war

aus dem Feldbcrg heftiges Schneetreiben,  so¬
daß eine mehrere Zentimeter dicke Schneedecke entstand.
Das Thermometer sank bis aus 2 Grad untcrNull.
Jn der Mittagszeit wurde es ein wenig wärmer.

Bildung des Rheinwasserstraßenbeirats . Mit dem 1*
April 1914 ist die Rheinschiffahrtskommission
aufgehoben  worden . Gleichzeitig ist auf Grund deS
neuen Wassergesetzes der Rhcinwasserstraßen-
betrat,  welcher für den Rhein , den Main , die Lahn, die
Mosel und die Saar errichtet ist, ins Leben gerufen wor-
den. Im Anschluß an eine Aufforderung des Oberpräsi¬
denten hat die Handelskammer Herrn Komuterzienrat
Hermann Wachendorfs  in Wiesbaden als Mitglied und
Herrn Kommerzienrat Ph . Osfenheimer, Inhaber der
Ccllulosefabrik Okriftel, wohnhaft Frankfurt a. M., als
stellvertretendes Mitglied des Wasierstratzenbeirats ge¬
wählt.

Verlängerung der Lehrzeit für bas Schneiderhaudwcrk.
Auf Anregung des Vorsitzenden der Schneider-ZwangS-
innnng sprach in der letzten Sitzung des JnnnngsauS-
schusses die Mehrheit der Versammlung sich für die Ver¬
längerung der Normal-Lehrzeit auf S’/a Jahre aus , und'
zwar mit Rücksicht darauf, daß seit der Verlegung des Fort-
bilönngsschulunterrichts auf die Tageszeit und infolge der
sonstigen an den Lehrling zu stellenden Anforderungen die
dreijährige Lehrzeit nicht mehr genüge.

Zum bevorstehenden Gastspiel der Charlessche« Riesen»
schau wird uns geschrieben: Im Zeitraunt weniger Jahre
Hai sich ohne Bluff aus der klassischen Zirkuskunst ein neues
Etwas entwickelt: Die Schau ! Sie bringt aus allen
Ländern die K ü n ste, aus allen Zonen dte Tie r c, anS
allen Weltteilen die Menschen,  vereint sie zu Massen,
wirkt anregend, belehrend und unterhaltend , verbindet mit
dem Vergnügen das Moment des wissenschaftlichen Fort¬
schritts, erfüllt kulturelle Aufgaben, strebt nach ideellen
Zielen und wirkt unter raffiniertester Ausnutzung der
modernsten technischen Errungenschaften überwältigend . Ei«
Großkapital arbeitet in der Schau: Millionen sind in¬
vestiert, Millionen rollen und müssen die Kassen füllen, um
die gemachten Aufwendungen zu realisieren , Millionen
strömen in die hochgewölbten Hallen, Millionen freuen sich
auf weitem Erdenrund an der mitreißenden Schneiüigkeit
der kombinierten Schau! Die Knnstschau, die Tierschau, die
Völkerschau, einen sich in einem Rahmen zu einer Alles
umfasseüden Riesenschanstellung; Massen marschieren ans
und die Qualität der Leistungen siegt. Die Schau ist di«
Verzehnfachung des einstigen „Zirkus ", den ganzen Tag
über ist sie geöffnet, bietet sie Möglichkeit zur Zerstreuung
— zur „Schau"! Für jedes Lebensalter und für jeden
Stand bietet sie Ettvas durch die Verschmelzung der ge¬
diegensten Einzelsch tustcllungen zu einem einzigen riesige«
Ensemble. >Von morgens 9 Uhr bis abends 11 Uhr sind!
die Pforten der Schau geöffnet.

Dar Haus - und Grundbesitzerverciu, e. V., Hält seine
satzungsgemäße ordentliche Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 27. Mai , abends 814 Uhr im Bereinssaal der
Tnrngesellschaft ab. Auf der Tagesvrdtntng stehen außer
dem Bericht über das Vereinsjahr 1913/14 u. a. noch Er-
gänznngswahlen des Vorstandes.

Wirtschaftliche Hebung des Arbeiterstandes . Nach einer
von den Gewerkschaften getroffenen Feststellung nimmt der
Theaterbesuch durch Arbeiter bei uns stetig zu. Das ist aus
zwei Günden sehr erfreulich: Erstens ist es ein Beweis
dafür , daß die Arbesterbevölkerung in der Lage ist, die Ein¬
trittspreise zu bezahlen, daß es ihr also nicht schlecht ergeht:
und zweitens erhalten die Theater dadurch Ersatz für die
vielbcklagte beständige Abnahme des Besuchs aus ande¬
ren  Kreisen , die sich infolge ihrer wirtschaftlichen Lage
leider immer mehr genötigt sehen, Ausgaben für Theater,
Konzerte n. öergl. als Luxus anzuschcn und darrrm aufll
äußerste einzuschränken.

Gewerbefördernngsansschntz in Wiesbaden. Jn der An¬
gelegenheit der Einsetzung eines Gewerveförderungsaust
schusses in Wiesbaden hat eine Beratung stattgefundcn, zu
welcher Vertreter entsandt hatten : der Gewerbeverein für
Nassau, der Lokalgewerbevcrein, die Stadt Wiesbaden, der
Jnnungsausschuß , das Handwerksamt . Die Versammlung
erkannte die Notwendigkeit der Bildung eines Gewerbe-
fördernngsausschusses in Wiesbaden an und beschloß, den
Gewerbeverein, die Gewerbeschule, den Jnnungsausschuß,
das aHndwcrksamt und die Stadtverwaltung dabei zu be-^
teiligen, die Geschäftsstelle in das Bureau des Gewerbe-
Vereins zu legen und den Vorsitzenden dieses Vereins zu¬
gleich mit dem Vorsitz im Gewerbesörderungsausschuß zu
betrauen . Der Jnnungsausschuß hat inzwischen die fol¬
genden Vertreter in den Ortsausschuß entsandt : Schlosser-
Meister Otto F r i t o n, Damenschneidermeister Heinrich
Neujahr  und Spengler und Installateur L. Haber¬
stock. Ihre Stellvertreter sind: SchuhmachermeisterTheod.
Ries,  Photograph Pfusch  und Friseurmeister Klei  n.

Mittelschule und Einjährigenzeuguis . Vor der Prü¬
fungskommission für Einjährig -Freiwillige haben bei der
diesjährigen Frtthjahrsprüfung auch sieben Mittel¬
schüler bestanden,  vier von der Knabenwittelschule an
der Luisenstratze und drei von der Mittelschule am Rieder¬
berg.

Bund Deutscher Zimmermeister. In der ersten dies¬
jährigen , in Frankfurt abgehaltenen Delegierten -Berjamnt-
lung wurde nach einem Bericht des Bundesvorsitzenden,
Zimmermeisters Hermann Eckhardt - Cassel, die Vcran-
stattung einer Brandprobe beschlossen, zwecks Beseitigung
des Vorurteils gegen öle Feuergefährlich keit des
Holzes als Baustoff,  gelegentlich der Ausstellung
„Das deutsche Handwerk Dresden 1916" und zu dem Zweck
aus dem Brandprobenfonds der Bnndeskasse der Betrag bis
zur Höhe von 10 000 M. bewilligt.

Schwindelmanöver von Zigcnnerinneu . Zur Be-
lästignng mancher Geschäftsleute treiben in letzter Zeit
in unserer Stadt Zigeunerinnen wieder ihr Wesen.
Sie besuchen hauptsächlich Milchhäuschcn und sonstige
Verkanfsstände, Bäckerläden usw. und Sitten dort uirt
Einwechslung von neuen Münzen gegen ein Goldstück:
die neuen Biünzcn brauchen sie ihrer Angabe nach
zur Anfertigung von Ketten, Armbändern , Broschen
und anderen Echmuckgegenstünden. Kommt die Ver¬
käuferin ihrer Bitte nach, so verstehen sie es bei An-
wendnna emes großen Wortschwalls, das Zehnmarkstück
zusammen mit dem Wechseldgeldwieder einzustecken, urn
dann schleunigst zu verduften . In einem Milchhäuschen ist
ihnen dieser -xrick, „Wechselfahrt" genannt , gelungen, in
einem anderen Milchhäuschen und in einem Bäckerladen ist

^Ei'such geblieben. Die Verkäuferinnen werden
deshalb ,m eigensten Interesse gut tun , Zigeunerinnen
gegenüber besonders vorsichtig zu sein und im Falle eines
Beriuch» dieses Schwindelmanövers die Polizei sofort in
Kenntnis zu setzen, ivobei man nach Möglichkeit die Zigeu-
nerinnen bis .zum Eintreffen der Polizei unauffällig durch
Gespräch festhalten sollte.

Die Kirschenernie am Mittelrheiu. Vom Mittel-
rhein, -4 . Mai , wird uns geschrieben: Die weithin be-
kannten KrrschenN̂ürkte haben begonnen. Bei der Verpacht

.^ meindekirschenwage wurde in Camp der an¬
sehnliche Preis von 306 M. erzielt, entgegen 40 M. im
vorigen Jahre . Die Krühkirschen liefern eine ganz beson-
derS volle Ernte, und der Markt und Versand von K.irschcn
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wird schon im Laufe dieser Woche in vollem Umfange statt-
finöen.

Ausflug des Männergcsang-Vereins „Hilda" e. V.
Einen in allen Teilen schön verlaufenen Ausflug unter¬
nahm am letzten Sonntag , der M.-G.-B. „Hilda" nach
Schierstein zum Saalbau „Drei Kronen". Zahlreich hatten
sich die Mitglieder , Freunde und Freundinnen des Ver¬
eins eingefunden. Chor- und Solo -Vorträge , sowie ein
solennes Tänzchen sorgten für recht gemütliche Stunden.
Reichen Beifall fanden besonders die Solo -Vorträge des
Chormeisters Herrn S t i l l g er , sowie die exakt vorge¬
tragenen Männerchöre. Auch die Humoristen Lehmann
sind Stahl  kamen auf ihre Kosten. Alles in Allem hatte
die Hilda einen gemütlichen Nachmittag arrangiert , wofür
besonders dem 1. Vorsitzenden volle Anerkennung gebührt.
Erst gegen 11 Uhr trennte man sich mit dem Wunsche, recht
bald wieder bei der Hilda feucht-fröhlich zusammen zu
kommen.

Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 27. Mai , veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in
me Umgebung von Gonsenheim, Leniaverg und Königs¬
born. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 8 Min.
nach Mainz , von dort aus mit der Elektrischen nach Gon¬
senheim Endstelle. Gäste sind willkommen.

Der Strafe entzogen. Vom Schwurgericht in Frankfurt
wurde am 20. Januar , wie seinerzeit gemeldet, der Schnei¬
dermeister Benjamin Levy,  der früher hier gewohnt
hat, wegen Mordversuchs, den er am 8. Oktober v. I . in
Frankfurt auS Eifersucht begangen hatte, zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt . AlS er die Strafe antreten sollte,
stellte es sich heraus , daß er bald nach der Verurteilung
Frankfurt den Rücken gekehrt hat. Die Staatsanwaltschaft
hat nun einen Steckbrief hinter Levy erlassen.

Jugendlicher Dieb. Der Schneiderlehrling Zehner
von hier, der schon als Fahrradmarder bekannt ist und erst
vor kurzem in Biebrich wieder bei einem Fahrraddiebstahl
erwischt wurde, ist nunmehr auch als Einbrecher entlarvt
worden. Es gelang festzustellen, daß er den in der Nacht
des 6. Mai in das Wasserhäuschen auf der Rheinallee in
Biebrich ausgeübten Einbruch ausgeführt hat, wobei er
Zigarren und Zigaretten mitgehen hieß.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usiv.
Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf¬

führung von Webers „Freischütz" mit Herrn Scherer in der
Titelrolle gastiert Fräulein Elsie Aldo aus Berlin in der
Partie des „Aennchen" auf Engagement. In den weiteren
Hauptpartien sind Fräulein Schmidt (Agathe), sowie die
Herren Eckard (Eremit ), Geitze-Winkel (Ottokar), Lichten-
ftein (Kilian ), Rehkopf (Enno) beschäftigt. Als „Kaspar"
gastiert aushilfsweise Herr Herbert Stock vom Opernhaus
in Frankfurt a. M., während die Partie der „1. Brautjung¬
fer" zum ersten Male Fräulein Marts singt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ju den Rhein gestürzt ist am Sonntag der 10 Jahre
alte Schüler L-chwerdt. Er hatte mit einigen Freunden an
der Landepritsche des Wiesbadener Ruderklubs gespielt,
als er plötzlich in das Waffer stürzte. Seine erschreckten
Freunde liefen davon, und er wäre ertrunken , wenn nicht
die Herren Max Draudt und Erich Sauer den bereits Be¬
wußtlosen mit ihren Stöcken herausgeangelt hätten.

Schierstein.
Freiwillige Feuerwehr . Im Anschluß an die Sonntag

nachmittag abgehaltene Hauptübung fand bei guter Be¬
teiligung die Generalversammlung  statt . Aus
dem von Oberbrandmeistcr W e h n e r t erstatteten JahreS-
bericht ist zu entnehmen, daß von 125 Mitgliedern sich 00
aktiv betätigen. Die Kassenverhältnissesind mit 480 Mark
Ueberschuß gute zu nennen . Als Schriftführer wurde
Bäckermeister Heinrich Autor  in den Vorstand gewählt.
Für den am 7. Juni in Hochhetm abzuhaltenöen Feuer-
wehrdelegiertentag stellt die Wehr 18 Delegierte . Es wurde
ferner der einstimmige Beschluß gefaßt, am Festzug des im
Juli in Schierstein stattsinüenden Gauturnfestes vollzähig
teilzunehmen.

Wilddieberei. Die Polizei ist hier größeren, seit langem
an der Wiesbadener Straße verübten Wilddiebereien auf
die Spur gekommen. Es wurden dabei sowohl Hasen, wie
auch Fasanen erlegt. Einer der Ertappten hat seine Schuld
bereits etngestanden.

Dotzheim.
Stratzevreinigung . Das jetzige OrtSstatut betr. Stra-

tzenreinigung bestimmt, daß die Gemeinde die Straßen¬
reinigung für die Hausbesitzer übernimmt zu einem Preise
von 15 Pfg. pro Quadratmeter . Da jedoch die Tagelöhner-
kosten bedeutend mehr ausmachen, als dafür eingeht — so im
letzten schneereichen Winter etwa 200 M. mehr —, so wurde
durch eine neues Ortsstatut der Tarif geändert und der
Betrag von 15 auf 20 Pfg. pro Quadratmeter erhöht.

Silberne Hochzeit. Ihr silbernes Ehejubiläum feierten
am Montag der Tünchermeister Phil . He sch er und seine
Frau Emilie , geb. Honsack. Herr Hescher hat früher längere
Zeit der Gemeindevertretung sowie dem Gemeinderat an¬
gehört und sich um das Wohl der Gemeinde sehr verdient
gemacht.

Sonnenberg.
Die Eiugemeiuduugsfrage.

Die Sitzung der Gemeindevertretung  hatte sich
in der Hauptsache zu beschäftigen mit der Eingemetn-
dungsfrage.  Auf Grund der von der Stadt Wies¬
baden  angeregten Verhandlungen war eine gemeinsame
Sitzung des Gemeindevorstanües und der Gemeindever¬
tretung einberufen worden, in der eine Erörterung der
grundsätzlichen Fragen , die im Falle einer Eingemeindung
zu lösen wären, stattgefunden hat. Die festgestellten Fragen
sollen dem Magistrat Wiesbaden zur Kenntnisnahme und
Beantwortung übersandt werden und es sollen später auf
dieser Grundlage wegen der Eingemeindung weitere Ver¬
handlungen folgen.

Anschlietzen hieran wurde die Instandsetzung eines
weiteren Teils des Heuwcgs beschlossen und 600 Mi. hier¬
für bewilligt. — Der Jahresabschluß für bas Rechnungs¬
jahr 1018 wurde zur Kenntnis der Gemeindekörperschaften
gebracht. Der Abschluß weist auch diesmal wieder einen
nicht unerheblichen Ueberschuß auf. Weiter hat ein Ge-
Gesuch der hiesigen Grundbesitzer um Aenderung oder Er¬
mäßigung der Heranziehung zur Zuwachssteuer Vorgelegen.
Die reichsgesetzliche Veranlagung hat durch das Zurück¬
greifen auf das Jahr 1885 und durch die in diesem Zeitraum
stattgefundenc Wertsteigerung eine außerordentliche Wir¬
kung gerade in Sonnenberg hervorgerufen, die cs in den
meisten Fällen als eine große Härte erscheinen läßt , die
Zuwachssteuer ein vollem Umfange zu erheben. Die Ge¬
meindevertretung hat sich denn auch dem Beschluß des Ge-
meindevorstandes angeschlossen, wodurch folgendes bestimmt
wird : Die frühere Gemeindesteuerordnung
soll wieder in Kraft  gesetzt werden, weil der Erwerbs¬
zeitpunkt nur bis 1. Januar 1901 zurückgreift, die Prozent¬

sätze bedeutend geringer sind und sich das Verfahren viel
einfacher gestaltet. Sollte dieser Beschluß die Genehmigung
der zuständigen Behörde nicht finden, so soll beantragt wer¬
den, daß der Gemeinde das Recht zugestanden wird, von der
auf Grund des Reichsgesetzeszur Erhebung gelangenden
Steuer 30 Prozent abzusetzen, und zwar mit Wirkung vom
18. Mai ö. I . ab. In beiden Fällen dürften sich die Ver¬
hältnisse für die Grundbesitzer erträglicher gestalten.

Erbenheim.
Silberhochzeit. Am heutigen Dienstag feiern der Land¬

wirt Hch. Schuhmacher  und seine Frau , geb. Christ, das
Fest der silbernen Hochzeit.

Treue Dienste. Am 1. Juni werden es 25 Jahre , daß
das Dienstmädchen Kath. Sauerborn  aus Königshofen
bei Herrn Landwirt Peter Koch, hier, in Stellung ist.

Blitzschlag. Bei dem am Samstag hier nieöergegange-
nen Gewitter schlug der Blitz in einen % Meter starken
Apfelbaum des Gastwirts Merten an der Hochheimerstraße.
Der Baum ist direkt oberhalb des Stammes abgeschlagen
worbender war allerdings schon sehr stark hohl.

Bierstadt.
Besitzwechsel. Herr Tüncher Gustav Haupt kaufte bas

Hausgrunöstück Schulgasse 6 von seinen Geschwistern zum
Preise von 7000 Mark.

Nassau und Nachbargebiete.
f - Frauenstein , 25. Mai . Unglücksfall.  Dieser Tage

verunglückte hier ein Junge von 16 Jahren . Er war mit
seinem Vater in einer Sandgrube mit Graben von Sand
beschäftigt. Auf einmal rutschte der Sand und der Knabe
wurde verschüttet:  zum Glück blieb sein Kopf noch frei,
sodaß der Junge vor dem Ersticken bewahrt blieb. Er wurde
schnell herausgezoaen . trug jedoch solche Verletzungen da¬
von, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

J. Schlangcnbad, 25. Mai . Besitzwechsel.  Die Villa
„Emilie", an der Straße nach Langenschwalbach, ging durch
Kauf von Frau Vorchert zu Wiesbaden ans Fräulein Toni
Helm aus Erlangen zum Preise von 88 000 M. über.

----- Idstein , 24. Mai . Der Landesverband
Nassau - Frankfurt der Fortschrittlichen
Volkspartei  hat heute hier epren Landesparteitag ab-
gehaltcn. Es waren 70 Delegierte aus allen beteiligten
Wahlkreisen erschienen. Der Vorstand des Landesverbandes
wurde nach dem Vorschläge einer Vorbesprechung wie folgt
zusammengesetzt: Justizrat Alberti  aus Wiesbaden, der
seitherige Vorsitzende, wurde zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannt . Zum Vorsitzenden wurde Rektor Brei den  st ein
aus Wiesbaden, zu besten Stellvertreter Justizrat Dr.
H elff  aus Frankfurt , zum Schriftführer Wo lf aus
Wiesbaden, als dessen Stellvertreter Kr eye aus Geisen¬
heim und zum Kassierer Häuser  aus Wiesbaden gewählt.
Es folgten dann die Berichte aus den einzelnen Wahl¬
kreisen. Zur Frage der Wahlrechtsreform  in Preu¬
ßen wurde eine Resolution gefaßt, die in entschiedenen
Worten eine volksfreundliche Reform des preußischen Land¬
tagswahlrechts als dringendste Aufgabe der Gegenwart for¬
dert. Nach den Verhandlungen des Parteitages fand ein ge¬
meinsames Esten statt, bei dem zahlreiche Trinksprüche ge¬
wechselt wurden . Am Nachmittag fand im Saale des
„Löwen" eine öffentliche Versammlung statt, die sich eines
sehr guten Besuchs erfreute . Zunächst sprach Rektor Beei¬
den  st ein  aus Wiesbaden über den nassauischen Libe¬
ralismus einst und jetzt, indem er in anschaulichen Aus¬
führungen ein Bild der nastauischen politischen Verhält¬
nisse entrollte. Rentier Sturm  aus Wiesbaden feierte den
freien Staatsbürger als das wichtigste und beste Glied des
Staates.

8 Sindlingen , 24. Mai . Zur Gingemeindungs-
frage.  Man ist hier gewillt, mit Höchst in Verhand¬
lungen betr. Eingemeindung  zu treten. Die Ge¬
meindevertreter wählten aus ihrer Mitte die Herren Jean
Schäfer, Fabrikant , Karl Franz Stoll , Bauführer , August
Scheh, Landwirt , und Wilh. Seiöelberger , Fabrikarbeiter.
Dazu werden von den Schöffen noch zwei weitere Mit¬
glieder gewählt. —Beschlossen wurde, eine neue gepflasterte
Straße zum Landungsplatz zu schaffen und den Entwässe¬
rungskanal daselbst weiter hinauszusühren . Die Strom¬
bauverwaltung fordert von jetzt ab 60 Pfg. statt 1 M.
Gebühren, um die Entwässerung in den Main zu leiten.
Für 10 Morgen Wiesen für die Klärbeckenanlage werden
von Höchst 160 M. pro Rute gefordert, was die hiesige Ge¬
meinde auch für Privatwiesen zahlen müßte. — Bisher
erhielt Sindlingen Gas von den Farbwerken . Die Höchster
Gasanstalt hat nun Leitungen gelegt und liefert das Gas.
Vom 1. Juli ab sinkt der Preis von 16 auf 15 Pfg. pro Kbm.

t. Falkenstein i. T., 24. Mai . Einweihung einer
Kirche.  Die neue evangelische Kirche wurde heute in feier¬
licher Weise eingeweiht. An der Feier nahmen auch das
Prinzenpaar Friedrich Karl  von Hessen, Regierungs¬
präsident v. M e i ste r und viele Geistliche teil. Die Weihe
des Hauses vollzog Generalsuperintendent Oh ly , die Fest-
predtgt hielt Pfarrer Atz mann  von der Muttergemeinöe
Cronberg. Eine weltliche Feier , durch schwere Regengüsse
leider beeinträchtigt, schloß den Weihetag.

s. Atzmannshansen, 24. Mai . Von einem Auto
umgerannt und überfahren  wurde gestern in der
Rheinstraße ein geistesschwacher junger Mann von hier, der
dabei schwere Verletzungen davontrug . Den Chauffeur, der
in langsamem Tempo fuhr und es auch an den nötigen
Warnungssignalen nicht fehlen ließ, soll an dem Unfall
keine Schuld treffen.

1t. Limburg, 23. Mai . Jugendlicher Lebens¬
retter.  Am 19. November vorigen Jahres rettete der
14jährige Schüler Otto Keßler  aus der hochgehenden
Lahn mit erheblicher eigener Lebensgefahr den Knaben
Emil Hersche vom Tode des Ertrinkens . Keßler ist jetzt
vom Regierungspräsidenten vorläufig belobt worden und
wird bei Vollendung des 18. Lebensjahres die Lebens¬
rettungsmedaille am Bande erhalten.

p. Mainz , 25. Mai . Das amtliche Wehr beitrag s-
ergebnis  für die Stadt Mainz einschl. Mainz -Mombach
ergibt einen Ertrag von 2 800 000 M. Das Ergebnis von
Mainz-Kastel und -Kostheim steht noch aus.

---- Mainz , 24. Mai . Schiffmannsjubiläum.
Kapitän Peter Seip,  der seit Jahren den Salondampfer
„Elberfeld" auf dem Rheine führt , feierte vorgestern sein
25jähriges Berufsjubiläum  im Dienste der ge¬
nannten Gesellschaft. Kapitän Seip , ein geborener Nier¬
steiner, hat sich in seiner langen Dienstzeit , vom einfachen
Schiffsjungen bis zum verantwortungsvollen Posten eines
Schisfskapitäns emporgearveitet.

= Mainz , 25. Mai . Trachtenfest.  Nach fünftägiger
Dauer endete  heute abend um 12 Uhr das 1. deutsche
Volkstrachtenfest.  Der festgebende Verein darf mit
seinem Erfolge, namentlich in finanzieller Hinsicht, wohl zu¬
frieden sein, berechnet er den erzielten Reingewinn  doch
selbst auf rund 180 00 M. Mit Sem heutigen Ochsenbraten
hatte man für das Schlußprogramm eine zugkräftige Num¬
mer gewählt, und geschickt wußte man das seltene Ereignis
den Mainzern ins Gedächtnis zu rufen . Der schon im
Festzuge mitgesührte riesige Ochse wurde heute früh im
städtischen Schlachthofe geschlachtet und sodann auf festlich
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geschmücktem Wagen unter dem Vorantritt einer Musik¬
kapelle durch die Straßen der Stadt zur Schau gefahren,
um zuletzt auf dem Festplatze ungeteilt am Bratspieß ge¬
braten zu werden. Als um 8 Uhr abends die Verteilung
der saftigen Bratenstücke erfolgte, drängten sich Tausende,
die schon seit Stunden darauf warteten , heran , um sich eine
Portion für ihr gutes Geld zu sichern. Das Fest endete mit
einem stark besuchten Ball in der Stadthalle.

t . Frankfurt a. M., 24. Mai . Vandalismus.  Ein
gemeiner Streich wurde am Samstag nachmittag in der
Ausstellungshalle für den Flugzeug modell - Wett¬
bewerb entdeckt. Bisher nicht ermittelte Täter drangen in
der Nacht zum Samstag in die entlegene Halle ein und
zerschlugen  den größten Teil der vom Wettbewerb am
Himmelfahrtstag noch dort befindlichen Flugzeug¬
modelle.  Die wertvollsten Stücke wurden g e sto h l en-
Viele Apparate, die schon verpackt waren und den aus¬
wärtigen Wettbewerbern zugestellt werden sollten, wurden
aus den Kisten gerissen und gleichfalls zerstört.

i. Heidelberg, 28. Mai . Ein Fabrikbesitzers¬
sohn unter dem Verdacht der Brand sti f t u n g
verhaftet.  Der Sohn des Fabrikbesitzers Rudolph,
dessen Zinkornamentenfabrik am Mittwoch Abend zur
Hälfte niederbranntc , wurde unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung verhaftet. Die Fabrik , die sich in Liquidation be¬
fand, war sehr hoch gegen Feuer versichert. Der junge
Rudolph hatte sich seit dem Brande anderthalb Tage im
Keller der Fabrik verborgen gehalten, und gibt jetzt an,
daß er infolge einer Explosion die ganze Zeit bewußtlos
gewesen sei.

Gericht und Rechtsprechung.
wc. Ein schwerer Junge . Wiesbaden,  25. Mai . Ju

der Nacht zum 28. Januar drangen Diebe in die Privat¬
wohnung des Fabrikanten Leysiefer bei St . Goars,'
hausen.  Durch ein Kcllerfcnster gelangten sie zunächü
in den Keller, leerten dort gleich einige Flaschen Wein um
drangen dann über einen Balkon in das Eßzimmer, wo sie
einen Schreibtisch erbrachen und plünderten . Mit etwa
80 M. Bargeld und goldenen und silbernen Gegenständen
im Gesamtwert von etwa 400 M. machten sich die Diebe
aus dem Staube . Am folgenden Tage erschien in Hanau
bei einem Trödler ein junger Mann , der sich mit einem
auf den Namen des Schmiedes Wilhelm Nieuwenhuis aus
Wanne lautenden Losungsscheine' legitimierte und eines
der in St . Goarshausen gestohlenen Silbertäschchcn ver¬
kaufte. Dieser N. wurde später wegen eines 8 Tage nach-
her in Aschaffenburg in einer Villa verübten Einbruchs
zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt : es
fanden sich damals bei ihm noch ein Etui , sowie ein Feder¬
messer vor, die ebenfalls in der Leysieferschen Vftla geston-
len waren . — Obwohl der Angeklagte vor der Stral-
kammer bestritt, bei dem Einbruch in St . Goarshausen be¬
teiligt zu sein, erachtete das Gericht ihn für überführt um
verurteilte ihn einschließlich der Aschaffenburger Strafe zu
drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus, sowie zum Vcrlw
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fuui
Jahren . _

Vermischtes.
Hansersenknngen in Charlottenburg.

Wie uns aus Ch a r lo tt e nb ur g berichtet wue,
senkt sich in der Nachbarschaft der Wallstratze der Boden 1
längerer Zeit . Die Ursache der Senkung ist darin zu 1“.
chen, daß dort seinerzeit Häuser auf sumpfigem Baugelan
errichtet wurden , welches man durch Pfahlroste zu
versuchte. Die Risse, die durch die Bodensenkungen
an den Häusern entstanden sind, zeigen zum Teil einen 0 '
jährlichen Umfang. Ein Haus in der Wallstraße muß du
Gerüste gestützt werden.

Vom Dache tödlich abgestürzt. <
Der 30 Jahre alte Portier Wend in Berlin , der u

auf dem Dache eines Hauses in der Gitschiner Straße u .
befugt einen Taubenschlag errichtet hatte, stieg SeJ*r *abend, wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet «n '
auf das Dach zu den Tauben , stürzte herab und wurde
im Hofe aufgefunden.

Neue Suffragetten -Atteutate.
Man meldet aus London:  Die Polizei hat in ö

Hauptquartier der Frauenrechtlerinnen in Kingsway e
große Razzia abgehalten. Es verlautet , daß dabei e
interessante Entdeckung gemacht wurde. Ferner wu
von der Polizei in Glasgow festgestellt, daß die Suffrag
ten versucht hatten, ein großes Äasserleitungsrohr in ^
Luft zu sprengen. Zwei Bomben waren in einer vom
unter der Leitung angebracht worden. Glücklicherwe^
ging aber die Lunte, welche den Sprengstoff zur Expw>
bringen sollte, aus und großer Schaden wurde aut
Weise verhütet. Ferner haben zwei Suffragetten i« iIt
tish Museum die Scheiben eines Behälters zerbrochen,
welcher sich mehrere egyptische Mumien befanden.
Edinburgh hat eine Suffragette in der königlich ^
Gallerte ein prächtiges Gemälde König Georgs V.
Sie wurde bei der Tat verhaftet. Auch in weiteren
ausstellungen wurden von Suffragetten Versuche 6^ „st«Zerstörungen anzurichten. Die meisten Museen um
institute sind deshalb für kurze Zeit geschlossen worden-

Tie Leichenfeier für die Tote« der „Goeben"- ^ e
AuS Konstantinopel  wird gemeldet: , g,

Leichenfeier  für die drei beim Brande der
lar -Kaserne verunglückten Matrosen vom Kreuzer
gestaltete sich ungemein erhebend und mit einer „-en
nähme aller Kreise, wie sie hier kaum jemals stattgcl ^„[6
hat. Vom deutschen Hospital wurden die drei Toten ^
dem Gebäude der deutschen Botschaft überführt , von
der glänzende Trauerzug in Bewegung setzte. Der ® rottft
ließ den Heimgegangenen Ehrungen erweisen, wie 'E 'ge:»
nur den Größten des Reiches zuteil werden. „ jiiJ
langen Wege bildeten Truppen Spalier . Der
wurde von zwei zusammengesetztenBataillonen ^ saiidr-
Der Sultan hatte seine zwei ersten Adjutanten
die neben dem deutschen Botschafter schritten, gleich
den mit von hunderten von Kränzen bedeckten des
Mit dem Zug gingen ferner die türkischen MlNEHjt/ir-
Kriegs und der Marine , die vollzählige deutsche zM,
mission mit Marschall von Lima« an der Spitze, die ^
hörigen der englischen Marinemission unter FührN'^ ati-
Admirals Limpus, zahlreiche Mitglieder des dw ^ ttt'
schen Korps, Vertreter des ökumenischenund deŝ " de
schen Patriarchen und eine enorme Zahl der Mitg^ .„ W
deutschen Kolonie. Der Kriegöminister beschloß " hlc>-
Taschlyslar-Kaserne eine marmorne Gedenktafel
benden Erinnerung an die drei Leute des „Göv^
den Heldentod erlitten haben, errichten zu lasse». de
Sultan ließ aus seiner Privatschatulle den Fa»" Ml
drei gestorbenen Leute der „Göben" je 150 Pl »»
weisen.

Kurze MAWen. . Ara»'
Typhuscpidemiein Köthen. In Köthen sisid

kenhause zahlreiche Typhuserkrankungcn festgestelll
Es verlautet, daß die Krankheit dadurch eiM S»
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finden konnte, daß einige eingelieferte Kranke den

Eskeim bereits in sich trugen , ohne daß dieser er-
ta?* worden war. Alle erforderlichen Sicherhcitsmaß-
- ">ey zur Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche

L" roffen worden.
tẑ E»e Ehrung des Grafen Zeppelin. Aus Bremenman: Zu Ehren des Grafen Zeppelin wird ein
„..Wr - - - - - -WP t Norddeutschen Lloyd, der demnächst vollendet

^auf den Namen „Graf Zeppelin" getauft werden,
ls.^ âmitattentat gegen österreichische Gemeinderätc.
il-Ê ^̂ öet aus Innsbruck:  In der Ortschaft Leutasch

nachts unbekannte Individuen in den Häusern
>ji-^ Er Gemeinderätc Dynamitpatronen zur Explosion,o/utenden Schaden anrichteten. Auch mehrere Ver-Schaden anrichteten.

^ haben Verletzungen erlitten.
^eobener Brudermord. In vorletzter Nacht ist der

'lifler o“ nt  Friedrich v. Menz, der bekanntlich vor
. oett in Graz  seinen Bruder , den Regimentsarzt
‘fepr ' 'n "oobcn erschossen hatte, in Begleitung dreierWien gebracht worden. Er wird dort dem
«t̂ '? nspital übergeben werden, um auf seinen Geistes-

untersucht zu werden.
6. sin? , ordcpidemie in einem galizischeu Regiment. Im
^Cew:? ^ rie-Regiment in Krakau sind in kurzer Zeit

wstmvröe vorgekommen.

1. Aug. Belmonts Dramatiste (Grant ), 2. Eversley , 3. Mon
Rave II . 7 liefen. Tot . 54:10, Pl . 20, 30:10. — Prix de
Chateaufort . 3000 Fr . 800 Meter . • 1. Lysis Denafnts
Nakade IV (Garner ), 2. Belle de N.-Aork, 3. Courtisane.
18  liefen . Tot . 40 :10, Pl . 20, 45, 44 :10. — Prix des Bouleaux.
5000 Fr . 2200 Meter . 1. L. Olry -Roederers Good Morning
(M. Barat ), 2. Grand d'Espagne II , 8. Patrick. 9 liefen.
Tot. 148:10, Pl . 25, 22, 13:10. — Prix de Plaisir . 6000 Fr.
1500 Meter . 1. L. Olry -Roederers Herbier (M. Barnat ),
2. Fortinbras , 8. J 'En Veux. 11 liefen. Tot. 77:10, Pl . 81,
34, 44:10.

Fußball , Hockey u. Htbletik.

•tit(h 25. Mai . (Telegr .) Der Herrenreiter
Frhr . von Esebeck,  der am 3. Mai auf der

^ayy stürzte, ist seinen Verletzungen
>̂oeck stand bei den 17. Dragonern.

^i -,^ oppegarten, 25. Mai . (Privattclegr .) Preis von
W.^ verg. gggg M. 2000 Meter . 1. W. Liudenstaedts

m/Plüschke), 2. Askania , 3. Centaur . 4 liefen. Tot.
^ Met. " ' " E — 4. Klassen-Ersatz-Preis . 5000 M.

Tod eines Rennreiters.

Neuer Weltrekord im Hochsprung.
cüP San Francisco , 24. Mai . Ein Mitglied vom Olynr

picklub von San Francisco namens B e e s0 n hat gestern
den Weltrekord im Hochsprung  geschlagen, indem er
2,18 Meter  gesprungen ist. Bisher wurde der Weltrekord
von einem Studenten der Universität Stanford namens
Herane mit 2,08 Meter gehalten. Der Rekord für Europa
wurde von einem Franzosen mit 1,88 Meter erreicht.

Automobil - u. Haäkport.

Ai », v ' i . Gestüt Mydlinghovcns Miagna lOlejnik),
Ä 3. Freund Fritz. 6 liefen. Tot . 51:10, Pl . 18,
!>-rst«7fAvris -Rennen . 3800 M. 1600 Meter . 1. Graf I.

Trumpf Atz (Plüschke), 2. Bürgermeister , 3.
8 liefen. Tot . 65:10, Pl . 15, 14, 27:10. — Fels-

Z3 000 M. 2000 Meter . 1. C. Lröhlichs Leonidas
2. Oöaliske, 3. Listig. 3 liefen. Tot . 18:10. —

rg-Rcnnen . 5000 M. 1400 Meter . 1. A. und C. v.
K z-fNs Nicolo (Shaw ), 2. Goltz, 3. Lichterloh. 8 liefen.

Pl , 43, 12, 13 :10. — Pumpernickel -Handicap.
C‘o*'?2P Meter . 1. Lt. v. Jagows Master (H. Teich-

ssj' s- Teddy, 3. Germania I . 10 liefen. Tot . 45:10, Pl.
, ' d/sä/-l0. — Schluß-Handicap. 5000 M. 1600 Meter . 1.

"Nmanns Chutbeh (Scheffer), 2. Simson, 3. Wad.
. Tot. 70:10, Pl . 23, 27, 18:10.
Äisĝ nt-Cloud, 25. Mai . (Privattclegr .) Prix des
'ktnL 3000 Fr . 2000 Meter . 1. L. Olry Roederers

.Kli ^wrü (I . Kooke), 2. La Mi Caräme, 3. Pourquoi
'K. ẑ fen. Tot . 383:10, Pl . 72, 30, 18:10. — Prix ö'Herbe-
Ü'^iirsü, Fr . 1500 Meter . 1. E. de Catheus Circonflexe

2. Marisco , 8. Ocöanic IV. 12 liefen. Tot . 70:10,
87:io. — Prix des Guides . 8000 Fr . 2800 Meter.

Radrennen am Sonntag.
„Die Hundert" in Treptow.

Inländer -Preis , 50 Klm.: 1. Demke  44 :06,4: 2. Tho¬
mas 1040 Meter : 3. Schulze 4800 Meter zurück. Ausländer-
Preis , 50 Klm.: 1. Dickentmann,  44:46,2: 2. Ryser, 3690
Meter : 3. Timmermann 5610 Meter zurück. Endlaus , 50
Klm.: 1. D e m ke in 45:05, 2. Thomas 120 Meter : 3. Dickent¬
mann 230 Meter : 4. Ryser, weit zurück.

Kölner Jnbilänms -Preis.
In Köln gewann das 100 Kilometer-Rennen um den

Fubiläums -Prcis Stellbrink  leicht in 1 Std . 22 Min.
46 Sek. vor Günther , 1160 Meter , Miquel 1660 Meter und
Saldow 4200 Meter zurück. Das Hauptfahren gewann Otto
Meyer leicht vor Schwab und Iacguelin und im Malfahren
siegte Kinn vor Brehmer und Mädler . Das Tandemfahren
siel an Meyer-Wegener vor Mädler -Finn und Schwab-
Carapczzi.

Das Goldene Rad von Erfurt
Der Frankfurter Weiß,  der die gleiche Konkurrenz

auch im Vorjahre gewann, siegte mit einer Stuyöenleistung
von 58,640 Kilometer. Zweiter wurde eine Runde zurück
Janke vor Leviennois, 54,000 Klm., und Shepherd 53,500
Klm. Das einleitende 10 Kilometer-Rennen gewann Janke
nach 10 Min . 4 Sek. knapp vor Weiß, der 120 Meter zurück
folgte. Dritter wurde Leviennois, 340 Meter und Vierter
Shepherd weit zurück.

Der Große Stratzenpreisvon Sachsen
wurde auf einer 252 Kilometer langen Runüstrecke von
Leipzig  über Chemnitz und Dresden zurück durch den
Gau Leipzig des Deutschen Naöfahrer-Bundes veranstaltet.
Es starteten 86 GeldpreiSfahrer und 103 Amateure. Der
Berliner Richard Weise  beendete das Rennen in der
Klasse Geldpreisfahrer  als Erster nach 7 Std . 58 Min.
49 Sek.: Zweiter wurde Lewis-Südafrika 7:59:04: 3) Franz
Böhmen 8:02:83: 4) R. Golle-Berlin 8:04:23: 5) Dottschadis-

Berlin : 6) Rieder-München: 7) E. Zander -Berlin : 8) R
Huschke-Berlin : 9) Bauer -Charlottenburg : 10) Sicwert.
Berlin : 11) A. Huschke-Berlin : 12) B. Weise-Berlin . -
Amateure : 1) Karl  Kohl -Berlin 8:82:58: 2) H.
Schneider-Dresden 8:38:28: 8) P . Kohl-Berlin 8:36:00: 4)
A. Nörenberg-Berltn 8:37:58: 5) Pftstcr-Schweinfurt.

Die belgische Straßcnmcistcrschaft
auf einem Rundwege bei Dinant über 225 Kilometer wurde
im Endspurt entschieden und endete überraschenderweisemit
einem Siege von D e t h i er , der in 7 Std . 33 Min . 45 Sek.
mit halber Länge gegen Vandaele gewann, während
Mottiat , der Sieger der belgischen Rundfahrt , eine weitere
Länge zurück den dritten Platz besetzte. Vierter wurde
Scieur gegen Louis Heusghem. Unterwegs hatten u. a.
Marcell Bubssc, Vanhouwaert und Masson aufgegeben.

Aus der Pariser Buffalobahn
kam nach dem Muster der Berliner Olympiaparkbahn ein
Stunden -Mannschaftsfahren zum Austrag , das von dem
ausgezeichnet fahrenden belgisch-deutschen Paar Linart-
Appelhans  mit 71,950 Kilometer vor Darragon -Seres,
4 Runden und Germatn-Mittcn 20 Runden zurück, ge¬
wonnen wurde.

Jagä - u. Lcdleßlport.
X Mainz , 25. Mai . Der Mittel rheinische

Schützenbund,  der über 3400 Mitglieder zählt, hielt
gestern vormittag hier im Schützenhause unter dem Vor¬
sitze des OberschützenmeistersHeerdt  seinen ordentlichen
Schützentag  ab . Von 60 Vereinen waren 43 Delegierte
erschienen. Zum Schriftführer des Schützentages wurde
Herr W 0 l f-Mainz gewählt. — Es erfolgte sodann die
Wahl des Abgeordneten zum gemeinsamen Verbandstag in
Mannheim 1914. — Für das Verbandsschießen in München
wurde ein Ehrenpreis von 800 M. und für das Pundes-
fchießen in Stuttgart 400 M. bewilligt. — Im August feiern
die Schützengesellschaft in Büdingen ihr 500jähriges Jubi¬
läum und der Schützenverein in Oberursel sein 450jähri-
ges Bestehen. Den Vereinen wurden je 100 M. als Ehren-
gäbe zu ihrem Jubiläumsschießen bewilligt.

Luftfcbiffabrt.
Die Preisträger im Prinz Heinrich-Flug

Zu Ehren des Prinzen Heinrich  und der Teilneh¬
mer am Prinz Heinrich -F l u g gab am Montag die
Stadt Köln im Saal des Gürzenich ein Festmahl, zu dem
u. a. erschienen waren : Prinz Heinrich von Preußen , Prinz

Creme «.<■Seife
erhalten bet re {Jeltnä (ji|Jen>Gebrauch

die Haut fdiön , gefund und Jugendfrlfch.
Nlvea. Seifo1St50Pr .,3St 1,40B. ■lves-Cremeni10 .20,40,75Pf .«. ia.
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Reklame -Angebot poogsten
Inders

prei swertes

Damen - Strümpfe
^mwolle schwarz’ensiisch iane p 25̂
I
t

l>

durchbroch., engl,lang, schwarzQQ «
und lederfarbig . . . Paar Ou^

“̂ ttiwollp doppelte Fersen und Spitzen,’Hdu , WI1C  ohne Naht, engl, lang, schwarz i O »
^ le derfarbig . . . . . Paar 4 (P<

*Ula Makn d̂rwere Qualität, ohne Naht,
g ., engl, lang, doppelte Fersen 7 t .
Pitzen, schwarz und lederfarbig Paar

^ ‘Strümpfe
Makostrümpfe

engl.lang, nahtlos, in all. tK .
Modefarben, Paar 90,

schwarz,
11HaUl) 1,1 muj/ic engl, lang, 7 kt .
Naht . Paar 95 , 10^

Damen -Handschuhe
Prima Verarbeitung!

Perl-Trikot cd. durchbroch., (IR »
Paar ud '*weiss und farbig

Halb - Handschuhe,
30 cm lang . .

Halb - Handschuhe,

weiss,
Paar

weiss
durchbrochen, 40 cm lang CA <,

Paar OU'w
Zwirn - Handschuhe , prima,

mit 2 Druckknöpfen, in H K c
eleganten Farben . Paar «’f "1

Lelnen =Flor , prima Qualität,
mit 2 Druckknöpfen, in QK pfeinen Farben . . Paar cko *

Eleg . Leinen - Handschuhe,
mit 2 Druckknc
aparten Farben
mit 2 Druckknöpfen, in j QKPaar Ituö

Tadelloser Sitz!

Magda , fein . Milanese -Hand¬
schuh mit 3 Knöpf.,in eleg. j KAFarben . Paar l ' dv

Zwirn -Netz-Handschuhe mit
2 Druckknöpfen , in allen < ßAFarben . . . . Paar l «Hll

Zwirn -Netz-Handschuhe , 12
Knopf lang , weiss u. färb ., jjC .
mit Mousq.-Verschl. Paar '»cf^

Leinen , Imit ., 12 Knopf lang,
mit Mousquet.-Verschluss, i 1 K
weiss und farbig . Paar

Carola , 12 Knopf lang, feiner
im. Leinen-Handschuh,mit
Mousquet,.-Verschl., weiss f ßK
und farbig . . . Paar

Damen - Strümp fe
Meine Spezial - Markeng

Tfopa “ prima Flor-Mousseline, verstärkte
C« Sohlen, Fersen u. Spitzen, schwarz QK -

und lederfarbig . Paar
I Allka “ S8 'dener Strumpf mit verstärkten

fjL/Uuloa Florsohlen, engl, lang, in all. mod. j JfSchuh- und Kostümfarben . Paar l »rlJ
fantlPtl “ eleg-Florstrumpf mit gestickten

„Lnul MICH Seidenzwickel, verstärkte Fers, i H ff
und Spitzen . Paar 1*1J

Prima Mako-Strümpfe 9 7S
u. Seide gestickt, in allen Modefarb. Paar u,io

r°*he Spottbilliger Verkauf
Ob,

Herren -Artikel

in garnierten und ungarnierten Däülßfl - U. flllldßr - ffÜtßn , IBlUlüßll etc.
■ 1 ■ Sei8s 25 —50 Prozent Preisermässigung . -. 1.-

St,
"uCttlHpn aus rarb. Perkal mit Manschetten Q ntr
ehll C15  stück 4 .50 , 3 .50,- LA  D

1, U*vranpti alle Formen, prima 4fach 9 r „
^idi pa 1 stück 85 , 65 ’ 40-

je Sportkragen 50^
ri kßmdßt1 aus farb‘ ZePhir  mit abknöpf-

t barem Stehumlegkragen 9 nr
OpQfZ, Stück 5.75 , 4 .95 , O. » 0

l̂ jemdens 'Sf'̂ S 'ÄÄ 2.75
W., '®Sporthemden 4.r.-„ 3.75

©ftolrlel, 75 , 1 .50 , 1.25 , 95 , 85^

lür Kinder . . . 95 u. 55 ^1
St. 7 .00 , 1.50 , 1.25 bis 95

Korsetten
Tüll-Korsetts* lle  Wci*“ 1.45
Tüll-Korsetts mil ->>- 2.45
Satin-Drell-Korsetts ha,blan*e |s 1.75
Weiss-Batist-Korsetts 1.85
Drell-Korsetis Fo™:"*‘“ ,0* 2.65
Satin-Drell-Korsetts S 3.45
Satin-Drei!- Korsetts3 ^ tS 4.5#

Herren -Trikotaqen
Mako-Berrenhemden tSt,  LE, .»-. 1.25
Mako-Herrenhosen RÄ "». 1.15
Netz-ja« en . . . . s,uck45
Mako-Überhernden 2.75
Sdiveiss- od. Mako-Socken hJ <, #,

Paar 75 , <50, 45,
Drirna Mako-Sodten?.hne Naht>verstärkte
rllllMl iitmu wUUlCU Fersen und Spitzen, Kft ,

schwarz und lederfarbig . . . . p aar 95 , 75 ,
Farbigß Mako-Sodißn 0hneNaht ’S6arF̂ b-75^
Fild’ecosse-Socken 954Paar 1.65 , 1.35,

Kinder-Artikel
als

Kleidchen, Sdiürzen, Russenkittel, Sweaters, Sport¬
hemden, Strümpfe, Söckchen enorm billig.
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Waldemar von Preußen , Prinz Max von Sachsen, Prinz
Karl Anton von Hohenzollcrn, Prinz Adolf zum Schaum-
Vurg-Lippe, Kriegsminister v. Falkenhayn, Senatspräsident
Stadtländer (Bremen), Generalleutnant v. Wandel, Gou¬
verneur der Festung Köln, Generalleutnant v. Ditfurth,
Kommandeur der Landwehrinspektiou Köln. Regierungs¬
präsident Dr . Stcinmeister , Oberbürgermeister Wallraf,
Universitätsprofessor Dr . v. Mises (Straßburg ). An der
Ehrentafel saßen die Preisträger vom Militär und Zivil.
Es erhielten Preise:

Lt. Frhr . v. Thüna:  Kaiserpreis:
Krumsiek:  Prinz Heinrich-Preis:
Lt. v. Kleist,  Beobachter des Frhrn . v. Thüna : Preis

des Königs von Bayern:
Lt. v. .Klagemann,  Beobachter von Krumsiek: Preis

des Grotzherzogs von Baden:
Oberlt . v. Beaulieu:  Preis des Großherzogs von

Oldenburg und Preis der Stadt Minden:
Lt. v. Buttlar:  Preis des Herzogs von Braunschweig

und Lüneburg und Preis des Fürsten Wedel:
Oberlt . Hantel mann und Lt. Bonde:  Preis des

hamburgischeu Landwehr-Offizier-Korps:
Lt. v. Schröder:  Preis der Stadt Köln und Preis des

Fürsten von Schaumburg:
Schauenburg:  Preis der Stadt Münster,-
Lt. Müller:  Preis des bayerischen KriegsministeriumS

und Preis der Stadt Bremen:
Lt. v. H idd essen:  Preis der Stadt Hamburg:
Hauptmann Geerdtz:  Preis des preußischen Kriegsuü-

nisteriums und Preis des Kreises Minden:
Lt. Schlemmer:  Preis des Fürsten von Hohenzollcrn:
Lt. König:  Preis des Fürsten zu Hatzfeld.

Prinz Heinrich von Preußen gedachte in einer kurzen
Ansprache der Toten und beglückwünschte die Preisträger.
Er betonte in seiner Rede den Wert des Deutschtums im
allgemeinen und des Flugwesens im besonderen, das eine
stolze Entwicklung genommen habe. Lt. Frhr . v. Thüna
brachte als Kaiserpreisträger das Kaiserhoch aus . Ober¬
bürgermeister Wallraf brachte dem Prinzen Heinrich die
Huldigung der Stadt Köln dar.

Ir. Kaemvs vankt ab.
Wie uns aus Berlin  gedrahtet wird, ist Dr . K̂aempf

entschlossen, sich für eine Wiederwahl als Reichstagspräsi¬
dent nicht mehr zur Verfügung zu stellen.

Walvborst de Wente gewählt.
Aus Stendal  wird gemeldet: (Vorläufiges amtliches

Wahlergebnis .) Bei der gestrigen Reichstagsstichwahl er¬
hielten Rittergutsbesitzer Hösch (kons.) 12 518, Hofbesitzer
Wachhorst de Wente (natl .) 15027 Stimmen . Sieben
kleine Wahlbezirke stehen noch aus : sie werden an dem Er¬
gebnis nichts mehr ändern.

Ansstanv der Glasarbeiter.
Dem in Ranjcha  ausgebrochenen Glasarbeiterstreik,

an dem etwa 500 Arbeiter beteiligt sind, droht eine große
Aussperrung der Glasarbeiter zu folgen. Der Arbeitge¬
berverband Deutscher Glasfabriken hat den Beschluß ge¬

faßt, sämtliche Arbeiter auszusperren , die an der Forderung
der Verkürzung der Arbeitszeit auf 0 Stunden festhalten.
8000 Arbeitern wurden bereits die Kündigungen überreicht.

Helarlch Vogelfangt
Im 58. Lebensjahre verstarb in Bremen der Kaufmann

Heinrich Vogelfang, dessen Name mit den Anfängen der
deutschen Kolonialpolitik verknüpft ist.

Der Italienische Mrineminister verunglückt.
Aus Genua  wird gedrahtet: Als der italienische

Marineminister aestern sein Hotel verlassen wollte, um sich
zum König zu begeben, stürzte er über einen Teppich und
brach das rechte Bein.

Zer italienische Parseval davongeflogen.
Nach einer Meldung des Blattes „La Sera " ist das

Militärluftschiff „P . 4" nach einer Uebungsfahrt am spä¬
ten Nachmittag durch Böen und Regen zu einer Landung
in der Umgegend von Mailand veranlaßt , aber bevor es
verankert war . von einem Windstoß entführt worden und
in den Wolken verschwunden.

7 Kinder verbrannt.
In dem russischen Dorfe Poroskeyje  kamen bei

einem Brand eines Holzhauses 7 Kinder in den Flarnmen
um.

Ueber 100 Häuser niedergebrannt.
Aus Wilna  wird gedrahtet: In der Ortschaft Kroki

ist gestern ein riesiger Brand ausgebrochen, dem 107 Häu¬
ser zum Opfer fielen. In den Flammen sind mehrere Per¬
sonen umgekommen.

Der Aufstand in Belgisch-Kvngo.
Nach den letzten aus dem Belgischen Kongo in Ant¬

werpen  eingetrosfenen Nachrichten ist es den belgischen
Truppen unter dem Befehl des Kommandanten Simonatti
gelungen, den Aufständischeneine schwere Niederlage bei¬
zubringen . 3 Haupträdelsführer sind gefangen genommen
worden. Die anderen Rebellen haben ihre Unterwerfung
angekündigt. Bet den Kämpfen sind drei belgische Sol¬
daten getötet und 30 verwundet worden.

Ein AuswanderLksEffs sestge'Mien.
Der englische Dampfer „Waipava", der am 10. April

von London mit 200 Auswanderern an Bord nach Austra¬
lien abgefahren ist. geriet in der Nähe von Queensland
auf ein Riff. Die Lage des Schiffes soll nicht gefährlich
sein. Es befinden sich bereits Schiffe zur Hilfeleistung
unterwegs . Die „Waipava" ist ein Dampfer von 6400 Ton¬
nen Wasserverdrängung und gehört der Britisch-Fndian-
Steam -Navigation -Companie an.

Von Wimern bedroht.
Aus Washington  meldet man : Der Kreuzer „Kalt-

fornia", der aus Mazatlan (Mexiko) cingetroffen ist, mel¬
det, daß das Kanonenboot „AnapoliS" Befehl erhalten hat,

den Dagui-Fluß aufwärts zu fahren, da von der fIÄl%
sehen Kolonie in Santa Rosalia um Schutz vor
gebeten wurde.

131

Wetterbericht.
1 via.Hnans

Langgasse 81 — Taunusstr. 16.
HpeclaHst t.  Ausreneläser.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.- + 10 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 762.6 mm. heute 760.1 o®
Voraussichtliche Witterung für 27. Mat:

Veränderliche Bewölkung, doch meist noch wolkig
nördliche Winde, strichweise noch leichte Nieder

Nicderschlagshöhc seit gestern:

¥

Weilburg . 12
Feldberg . . 13
Neukirch . 10
Marburg . 12

Trier .
Wihenhausen >
Schwarzenborn.
Kasse! .

•|l

Wasserstaus : Rheinpegei Eaud: gestern2.88, heute2.83
Pegel: gestern1-20, heute 1.26 _ _

27. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.50
8.04

i«.

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt ©- >*- ,
IDirektion/Leb . Riedner)  in Wiesbaden.,

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnacbrickten- $
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktwneu{{il,

Otto Broschat:  für den Reklame- JJ>t&JMcraKar l Werner.  Sämtlich in Wiesbaden._
9ST  Es wird gebeten . Briefe nur an die R«

nickt an die Redakteure persönlich , « richte«.

‘ Ernähruugsfehler sollen von Frauen besonders '"A
Zeit der Niederkunft vermieden werden, und das
tcl gegen solche Störungen ist eine gute, gen"" + . «
dernbe Kost, die die Berdaunngsorgane nrcht beicyw., ^ «o
nahrhafte und leicht verdauliche „Kufeke  bew » (t  4
geregelte Verdauung und wird als Wassersuppe 0 ((|
Milch, Kakao, Bouillon , mit Suppen oder Gem»w
von verwöhnten Personen gern genommen. Ver^ —
in der nächsten Apotheke oder Drogerie gratis
schüre 104„K u f e ke" - Kochrezepte.

preiswerte pfingst - Angebote
Oainen-Uonfektion

Weiße Kleider, Wasch-Voile, reich ausgestickt, 4fi>75
Mk. 2H.- , 19.75, 15.75, 1U

Musselin-Kleider, moderne Tupfen und Streifen, j O00
Mk. 42—, 82—, 10

Weiße Frotts -Kostüme, aparte Ausführungen, 1650
Mk. 28—, 19.50, 10

FrottL -Kostüme, in allen Modefarben, 11 75
Mk. 21.50, 17.50, 14

Kostümröcke, weiß Leinen, imit. . . Mk. 5.50, 8.95, 2.98
Weiße Bluse »» “WS

in Batist, Crepeu. Wasch-Voile, reich mStickereien verarbeit-,
in allen Preislagen . — -

111  Hervorragend billige Preise -»
für garnierte

Damen-Mte .
Serie l II IIT IV V

Jeder Hut 4.355 6.50 9.50 12.30 15.50
1 Poster» Hr,»formen

Serie I II III IV V
Jeder Hut 1.45 1.73 2.10 2.75 •3.95
Mädchen-Hüte mit Band- oder Blumengarnitur, t)95

Mk. 4.95, 3.75, U
Kinder -Strohformcn . . Mk. 2.45, 1.85, 1.35, 75 H
zknaven-Strohhüte mod. Form Mk, 2.25,1 45, 0.95, 65H
Kinder -Wasch-Südwcster , weiß, Mk. 1.65.0.95. 0.75, 45H

Mnöer-RonfekLion ^
Weiße Kinderkleidchen mit Stickerei und Einsätzen, ^Mr.
Weiße Mädchen-Blusen , in Wasch-Voile 2.85, ^ ,yjcf. o <di

8^
Knaben -2l»»züge, hell und dunkel gestreift̂ ^ ^
Knaben -Blnsen , aus waschechten Stoffen, l5• Mk. 145, -
Knaben -Hosen aus dunkelblauem Waschstoff, n i .Z5, .Mk. g}

Kinder -Kleidchen» besonders schön verarbeitet̂ ^ .̂Zö,

1'

Mr Damen.
Weiße Stoff -Pro,nenaden -Lchnhr, z. Schnüren Paar 5.75
Weiße Stoff -Schuhe, Pumps, la Qualität . . Paar 6.25

dito zum Knöpfen . . . . Paar 6.28
Damen-Halbschrrhe, schwarz, Lackkappe und Derby» 775

schnitt . Paar '

Schuhwaren
Für Herren.

Schwarze Herren -Stiefel . , . Paar 7.90
Schwarze Herrerr-Stiefel , Chevreaux ° . . Paar 8.90
Schwarze Herren -Stiefel , mit Kackkappe, neueste 1125

Form . . Paar H
Schwarze Herren -Stiefel , Chevreaux. . . . Paar 16.50

^ür Kinder. ^ ĝ .35i’jjji
Schwarze Kinderstiefel, Gr. 27-30 Mk- 4 .45, ® + .35 7'
Braune Kinderstiefel, Gr. 27-30 M^ 7.2a>, Gr- - ^
Weiße Kinderstiefel , Gr. 21-23 8 95 Mk-, gi-B

Gr. 24-26 Mk. 4.95 . Gr. 27-30 Mk-5 .7- , Gr- -
. 97 00Gr. 27 -o0 ^0 1*^

Mk. 2.95 Mk. 3.28 Mk- 8.75

Flexibel -Sandalen
Gr. 21-23 Gr. 24-26

Grotze Posten zurückgesetzte Schuhwaren
für Damen und Herren ga»»z bedeutend unter Preis.

Für den So,n,ner : flti
Tennis -Schuhe, für Damen und Herren, sowie Promenaden -Stiefel ^̂ rreist̂ '

Ausführungen und modernen Formen in großer Auswahl zu billigsten^

test-''

Handschuhe.
Damen -Trikothandschr»he farbig m. 2 Druckkn. Paar 48 ^,
Damen-Trikothandfchuhe weiß, schwarz od. färb. Paar 58,3,
Damett -Handschlthe weiß, schwarz und farbig, durch-

brachen, mit 2 Druckknöpfen. Paar OtM
Damen-Handschuhe, tmtt. Leinen, große Farben- OK

Auswahl . . Paar 00^
Damen-Halbhandschuye weiß u- schwarz, l2Knopf0f1^

lang . . . Paar 45, 00 ^
Damen-Fiugerhandschnhe weiß durchbrochen, zwölf 4^

Knopf lang . - - . . . . . . - Paar 75, 65, ^ »1^!
Moderne weihwaren.

Moderne weiße Krassen, hohl eingelegt, in Pique « fk
und Glasbatist . , . Mk. 1.25, 0.85, 06 ^,

Stickerei-Kragen in großer Auswahl . . von » 5 an.
Moderne Westen in Batist und Glasbatist 125

Mk. 2.25, 1.85, 1.65, 1

-Hemn-AMl iti) Mitop —i
Strohhüte in verschiedenen Formen u. Stroharten 0 k»

Mk. 5.25, 3.95, 2.25, 1.45, ckrlH
Foularde -Binder , mod. Formen, Mk. 1.45,1.25,
Sport -Kragen , weiß und farbig . . . . 65 45 H
Sportgürtcl . uni n gemustert Mk. 1.95,1.45,1.25, 45 ^,
Schillerkragen , letzte Neuheit . . . . . . . 95^
Herrcn -Hosenträge »: . Paar von 53 $  an
Herren -Hemden mit Schillerkragen, weiß und 425

farbig . . SDlfc5.45, 4
Herren -Sporthemden , mit losem oder festem 065

Kragen̂ . . . . . . . . . . Mk. 5.90,3.45, U
yr oder Flanell
Mk. 3.65, 2.45.

Kr»abki»-Sporthemden , aus Zephyr oder Flanell 160
W 3.65 2.45 . 1

Damen-Ztrümpse un& 30^
Zmen-StlMpse. ^
Damen-Striimpfe, ^ &
^ömcn̂ ttömpje,äiour' ^^HaarL7̂ 58'

Herren -§ o ^ en 0 a
ÖCttCn sSödl ^n, moderne Farben . - 9'̂ °
Hmeii-Sockei,.AS ?A*."?" ^ ^

I, grau Paar

inilcr*6üf!{(|cn, moderne Dessins,2undl Pa«l
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DerWAM.
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

, Oop ^ riakt 1913 bv Carl Duncker , Berlin.
(ö- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Uhr zeigte ans acht, als Hella Warnegg am Arme
vres Verlobten die Spielsäle des Kasinos betrat . Es
sichte eine überhitzte Treibhausatmosphäre ; der Zustrom
‘t (Säfte hatte seinen Höhepunkt erreicht. Alles drängte
"e<n<mfier vorbei, jeder suchte sich einen Platz an den dicht-

tẑ agerten Tischen zu sichern; niemand achtete auf den
^ Und doch — die junge Erbin erregte Aufmerksamkeit,
sei?? 8(1&01:11 ® eß  f Ie L man flüsterte , man machte sich gegen-
ton au f. öie beiden aufmerksam . Vielleicht galt es ihrer
8i>* r” ' strahlenden Schönheit ; dem leisen , glücklichen

' Ö£tS um  ^ re  Lippen schwebte; der wundcrvolh ge-
^ «kysenen Figur , die so unnachahmlich vornehm die ras-

Einfache Toilette zur Geltung brachte,
barm ^ ĉhmriegte sich enger an ihren Kavalier und sagte
iie r° u* mit einem Lächeln offensichtlicher Genugtuung,

'le nicht ganz zu verschleiern vermochte:
^ 'Fch möchte für mein Leben gern wissen, Ramon -, wes-

. ^ usall diese Menschen so groß und erstaunt anstarren.S
wig hier an der Riviera die landläufige Verkchrsform ?"

.« eine ungestüm werbenden Augen drängten ihr wiederals-- uilgenum rot
f8  zu Herzen.

!*#» * ' st Es überall da, wo man ungewöhnlichen Men°
ZJl  begegnet!" versetzte er unterdrückt. „Im übrigen —

ad)teft du noch darauf ? Gerade ö u müßtest doch
üur Genüge daran gewöhnt sein !"

tzt-^ Ella Würnegg war sehr, sehr glücklich. Die dunklen
Herr?" ?" ' mit  denen sie so lange gekämpft , waren vor dem
Sier??" ,m des Geliebten verstummt ; nur sein Wille re-

E wieder ihr Denken und Wollen und Handeln.
tkii>jl? ß Er sich vorhin so geflissentlich gegen Vorwürfe ver-
iirfii ' r. e stE doch gar nicht erhoben hatte, daß er ein paar
H,: . " 6 fctlteS 3U?-Ck?Ä ittrfrfftpT rrpf-rrftpf mov ßfj Itidjt^itlipv J e' ne8  Weges unsicher getastet war . . . a
s,» ?r darauf znrnckkommcn ! Sv etwas erklärte sich ein-Rjc "Us einer aewissen iRpffiimpttfipH. ftpr ir* mißtz einer gewissen Befangenheit, der ja auch sie selbst

ganz zu entziehen vermocht hatte — die ersten
-? 'EN des Wiedersehens nach langer Trennung!

war ja das vorüber , als hatte es nie bestanden,
kr inp dorten wieder zusammen; er liebte sie noch immer,

" em Manu in des Wortes herrlichster Bedeutung —

er würde auch wie ein genialer Feldherr die grosse, gewal¬
tige Entscheidungsschlacht siegreich auS dem Feuer reißen;
und sie durfte stolz an seine Seite treten , wenn die Stunde
des Glücks mit dröhnendem Glockenschlag anhub.

Sie hätte in seligem Daseinsjubel die Arme ausbreiten
und die ganze Welt umfassen mögen . . . während sie doch
langsam mit beherrschtem Lächeln durch die prunkenden
Säle schritt.

Das matt gedämpfte Licht der elektrischen Glühbirnen
über den Spieltischen — das brausende Stimmengewirr —
das rasende Knattern der beinernen Kugel — das lockende
Jauchzen der Geigen , das bis hier herüberkam . . . es war
die allgewaltige , anfranschende Symphonie des Lebens und
der Liebe und der Jugend ! Es war die gottselige Versinn¬
bildlichung des Stirb und Werde , dem auch sic unterlag , die
liebte und Hoffnungen der Erfüllung in sich trug —

»Ich meine , Hella , es wird Zeit , dass du den ersten An¬
griff auf die goldenen Kellergewölbe der Bank unter¬
nimmst ? !"

Da nickte sie ihm fröhlich zu und ließ sich den Weg zu
einem der Roulettetisch bahnen , wo gerade zwei Plätze freiwurden.

Er erklärte mit kurzen Worten den Begriff des Spiels,
der Douzaines , Carrss , Chevaux und Transversalen.

Sie lachte nur:
»Latz, Ramon , das ist mir zu kompliziert ; ich begreife

es im Leben nicht ; ich werde einfach nach Gutdünken setzen!"
Und da der Croupier gerade sein „Faites votre jeu !"

näselte , öffnete sie rasch die kleine goldene Schuppentasche
und deponierte einen Louis auf der vingt -un.

Ehe sie noch recht wußte , worum es sich überhaupt
handelte , meldete der Mann an der Maschine:

»Dixhuit noir , pair et mangue !"
Er zahlte aus und forderte neue Einsätze . Da erst

merkte sie, daß sie verloren habe.
Das nächste Mal versuchte sie cs mit den guftre pre-

nners , dann mit rouge , mit Zörv . . sie verteilte die Gold¬
stücke, wie es die Laune ihr eingab.

Einige Male gewann sie, sagte vorschriftsmäßig : —
„ajoutez tout , s'il vous platt !" — doch schon die nächste
Kugel raffte Gewinn und Einsatz weg. Die Bank spielte
mit ihr wie der Bussard mit der Maus ; sie lachte dazu,
und als ihr Verlust auf fünfundzwanzig Louis angewachsen
war , erhob sie sich.

»Wenn du mich jetzt ablösen willst, Ramon ."
Der Brasilianer nahm ihren Platz ein.
„Schon den Ment verloren ?"

Sie schloß die Augen halb und musterte ihn etn klein
wenig spöttisch.

»Nicht doch, mein Lieber. Aber mir genügte dieser
bescheidene Versuch. Ich finde es, offen gesagt, etwas
kindlich, sich von den Launen solcher toten Maschine ab¬
hängig zu sehen. Vielleicht hast du mehr Glück."

Sie hatte gemeint, er würde sofort wieder aufftehen
und ihr den Arm bieten, um sie weiter zu führen — durch
die Säle oder hinüber zum Theater , das man so wundere
voll bequem vom Atrium aus erreichen konnte.

Doch Ramon Branco zog sein Portefeuille und ein
Notizbuch heraus , das er aufgeschlagen neben sich legte.
Es enthielt Zahlen und Berechnungen in endlosen Säulen
und Kolumnen, kreuz und quer geschrieben, umrahmt , durch-
strichen, hin und wieder eine Kette mit Kreuzen ober
Sternen besonders markiert. Es sah ans , als sei eine
Riesenspinne mit Tintcnfüßen auf den weißen Blättern
umhergeirrt.

Hella, die hinter ihm stand, beugte sich interessiert mtÜ
verständnislos über seine Schulter vor.

»Was bedeuten denn diese Zahlen , Ramon ?"
Er antwortete nicht, er hatte sie offenbar gar nicht

gehört. Er hielt den Kopf in die Hand gestützt, blätterte
in den Seiten , verglich, rechnete fieberhaft.

Der Croupier forderte die neuen Einsätze.
Da fuhr der Brasilianer aus seinen: wortlosen Brüten

hoch. Den Bruchteil einer Sekunde überlegte er noch;
dann zerrte er auS dem Portefeuille ein dickes Paket
Tausendsrancs-Noten, blätterte es auseinander , schob einen
der Scheine auf die mittlere Douzaine.

Eine Tausendfrancs -Note.
Seine Verlobte legte ihm in jäher instinktiven Besorg¬

nis die Hand auf die Schulter. Er aber . . . er schüttelte
unwillig den Kops und machte eine hastige Bewegung, als
wolle er sie von sich abwehren.

Die junge Erbin war jählings einen Schritt zurück¬
gewichen. Sie wechselte die Farbe ; langsam straffte sich die
ranke - schlanke Gestalt; und in den dunkel verschleierten
Augen glomm ein scharfes Leuchten ans.

Er hatte sie abgewiesen! wie eine lästige Mahnerin
hatte er sie. heftig zurückgewiesen!!

Ramon Vraneo jedoch begann einen wilden Kampf
mit der Bank.

Seine erste Tausendfrancs -Note allerdings war sofort
erledigt; vom tückischen ZSro in Sen Orkus gerissen.

lFortietznng solgt.i

25. Mai . lieber Albanien wäre man wohl im
’tyjii»« " . att f Eine Lokalisierung der Kämpfe , zur Tages-

übergegangeri . Empfindlicher aber berührte die
»»tjlpE Mattigkeit russischer Werte ; Petersburger Inter-

y- Erreichten einen weiteren Tiefstand, Naphta
tttfuio? öie  lEtzten Erholungen wieder ein . Hierdurch undrsesatter Wiener Kurse wurde die feste Grund-

hiesigen Marktes ein wenig erschüttert , wenn
»irtx̂Er ĥöhere Cnnaöa Kurs im Anfang ein GegengewichtHeimische Banken und Schiffahrt blieben
W). “Wert, Montanwerte gaben vereinzelt Vi—1 Proz.

Edison um 1 Proz . niedriger . Prinz Heinrich
met, Schantungbabn schwächer.

.. stni „?." ßEnehm überraschte die plötzliche Flauheit
-"Eden; anscheinend war die Ursache der heute

von
statt-uujujt .iHcriu Jvtil Die -li

«Ktf0tt<rreidjett Verkäufe in mehreren Stellen des
Mtlsvericktes der r ' i’iterrptrfiHrfi,.Sft 4 ?? rid5te§ 6er  Oesterreichischen Südbahn zu suchen,

tot- 'Inhalt — wenngleich allgemein bekannt — nur all-S (Einer Bedeutung nach Würöiguna fand. Der
fordert behufs Sanieruna des Unternehmens

Î tHsWr ' g des Nennwertes der Aktien auf SM Franks
800 Franks ). und es uiird über die Aussichten

S l8fn>!- e" Wahres gesagt : Daß eine Belebung der Ver-
ein ' " "Eiur kaum mehr zu erwarten sei: dagegen müsse

"Enerlicben automatischen An schwellen der Be-
lldtrr ?" Maben gerechnet werden . Der große Jnvestitions-

notierte unverändert 2% Proz ., Ultimoaeld war zu 8%
Proz . augeboten . Judustriewerte des Kassamarktes ver¬
einzelt schwächer.

Frankfurter Abendbörsc.
Frankfurt , 25. Mai . Bei äußerst ruhigem Verkehr war

die Tendenz der Abendbörse behauptet . Am Kassamarkte
wurden Fahrzeug Eisenach 1 Proz . höher bezahlt . (Heute
Mittag notierten solche exkl. 6 Proz . Dividende , daher 2%
höher , nicht niedriger ). Badische Anilinfabrik gaben dagegen
Sh  Proz ., Scheideanstalt 1 Proz ., Mannesman ): 1 Proz.
nach.

Direktor Gustav Ahrens t.
Nach einer Meldung aus Berlin,  25 . Mai , ist gestern

au ? seiner Besitzung im Grunewald der Geschäftsinhaber
der Berliner Handelsgesellschaft , Gustav Ahrens,  im
Alter von 84 Jahren an einem Herzschlag gestorben.
Ahrens war einer der bekanntesten Berliner Finanziers
und der einzige der neben Karl Fürstenberg fungierenden
Geschäftsinhaber , der dauernd in der Geschäftsleitung ge¬
blieben ist.

m r -|t[üen  gerecyner wer
°" ^ E keinen weiteren Aufschub dxr 'Sanierungs-

$ $tof ~ ;®ie. ^ i611 her Oesterr. Sndbahn erösfncten
ftz J ; Niedriger und büßten im Verlauf noch etwa IV»
^ 5tnV 1°  der Gesamtverlust gegen den letzten Kurs

, ^ °^ betragt.
Ir.'Nflvr,. l̂amthaltung war durch diesen Kurssturz wenig

„ Festes London führte schließlich zu einer
i? Efferung von Bergwerken . Der Privatöiskont

LkVrsD , 25 ,

Weinzeitung.
Die erster, Rcbenbliite«.

1. Rüöeshcim a. Rh ., 21. Mai . Die augenblicklich herr¬
schende außerordentlich günstige Witterung fördert die Ent¬
wicklung der Reben ganz ungemein . So kommt es , daß sich
setzt schon in den verschiedenen Lagen des Midesheimer
Berges blühende Gescheine zeigen . Es handelt sich dabei
selbstverständlich nur um recht frühzeitige Borboten der all¬
gemeinen Rebcnblnte , die in diesem Jahre wohl nicht allzu
lange (t '4 sich warten lassen wird . Die Feinde des Wein¬
baues , die Rebschäöliugc , vor allem der Heuwurm , sind
jedoch ebenfalls eifrig am Zerstörungswcrk . Die Motte des
Heuwurms ist in diesem Jahre bereits in SNenge geflogen;
in sämtlichen Lagen des Berges wurden bereits die ersten
Heuwürmer festgestellt.

Weinversteigerungen.
4ß Weinversteigernng in Rüdesheim . Zu den Ergeb-

nifsen der am 23. Mai in Rüdeshetm stattgehabten Ber¬
steigerungen ist noch nachzutragen , daß der Ertrag im
DurchVbnitt war für die 1912er Julius Espenschied 1080 M .,
Joseph Heß 764 M ., Frciherrn v. Ritter zu Gruenstein
1064 M . für das Halbstück.

Marktberichte.
Frankfurt , 26. Mai . Fruchtmarkt.  Weizen , hiesiger

und kurhessischer 22,00—22,20 M ., .Roggen 17,80—18,00 M .,
Safer 17,50- 18,50 M ., Mais 15,25—15,75 M ., Kartoffeln im
Großhandel 6,60 M .. im Kleinhandel 7,50 M.

Industrie.
Zentralverbaud Deutscher Industrieller.

^ Am 5. Juni d. I . wird der Zentralverband Deutscher
^industrieller aus Ilnlnß der Deutschen Werkbuud -Aus-
stellung in Köln öortselbst eine Versammlung der Delegier¬
ten abhalten , auf welcher der Geschäftsführer des Ver¬
bandes , Dr . Schweighoffer , einen Geschäftsbericht erstatten
und Syndikus Dr . Kind -Düsseldorf einen Vortrag über
»Die Kommunalabgaben in Preußen und die öffent¬
lich-rechtliche Belastung der deutschen Industrie " halten
wird . Am Tage vorher tritt der Ansschnß des Zentral-
verbanües Deutscher Industrielle , im Sitzungssaale der
»Farbenschau " zu einer Sitzung zusammen . Die Stadt Köln
veranstaltet für die Teilnehmer an der Tagung einen
Empfangsabend in der Fcsthalle der Deutschen Werkbund-
Ausstelluug.

Entdeckung reicher Petrolcumquellen in Ungarn.
y)  35te ungarische Regierung hat im Neutraer Komitat

Rohölbohrungeu vornehmen lassen, bei denen man am
Mittwoch Abend ein sehr günstiges Ergebnis erzielte . Bei
dem Orte Egball stieß man in 100 Meter Tiefe auf reiche
Royölqnellen . Bei einem anderen Bohrloch soll man un°
mittelbar vor der Erüölzone stehen. Die Geologen nehmen
an , daß dieses Erdölvorkommen sich weit bis nach Nieder-
vsterreich erstrecke.
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Leopold-Gfuoe
LöhnenMasco.
Ldw.LöwftACo,
Mark.Wstf. 8g-w

117256 Magdeb. Bergw38 439.CQ6Mannesmannr,
Marienn. Kotz.
tMarkPortl.Cäin

138.75b
212.25b
180.506
387.76b
23Q.I0bG
80.1OG
85.58V

307 10I)G
224 526
135.75B
116 5übG
206256
SO.OOhR

175.001)6
14450b
156 906
158 756
117086
312 256
87 601-6

207 00h
B3.40H

112.0011

18

Mühl. Hünmgen
NeptunSchffsw.
heueBod.-A.-G.
Hiederi. Kohlnw
hordd. Wollkm.
OosonlEiso.-3.
oo. Eisen-Ind
oo.XoksworKe
do. Prtl.-Cem

ODoeln.Cem.W.
Orenst-iKoppel
Otavi-Minen. .
Oueneer Eisen
Phönix. Lit.A. ,
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romoach.Hülle
Rositz. Braunk.

do. 2uckerf.
Russ. Allgil.Q.
Sacns.Gusstahl
SalineSalzung. 3
Sängern Msch. 10
Schering eh.fb 15
Scmmiscn.Cem12
Schier. Gement10
do. Zinkhütte17

Scnuo.6Salzor27
SchuckertElekt8
Schulz-Keaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.fieiffertÄCo.
SiemensGlai-I.
Slem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtborgHütte
Stettin. Vulkan
Stooick& Co
Stolo. Zink-Akt.
TocklenorgSch
(haleEisenhütt
Leonn.TietzAQ.
VentzJciMaeoh.
Ver.ch.Fb.Zeitz

do-Zyp.äWisa,
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth oh. , _
WesteregelAlk. 13 203 30bG
WestfaliaCent.
W6c*f.Orahtind10^
do. Orahtworke

344 006 VfStf.Kupfflrwk.
87 00(6 do. Stahlwerke
80 50G WickingCemnt.

215 10b WickrathLeder
142 OQbBWiel. & Hardtm,
83 OObGWilkeGasom.
67 75bG Wilheimshütte

214 90b Witten.GuBsthl.
155 25b do. Stahlröhr.
152 256 Zeitzer Masco
170 00B ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb
AllgBl.Ümn
do.LokuSt.
Bcn.GelsSt
Brnecn. St.
Bresl.El.8.

, Gassei.Stb
■Danzig.Stb

ElktHochb
Gr.8rl.Strb

119 6056
101 90B
234 30hG
104 506
20a OObG
157 6056
152 76bl3
187 006
154 50t/?
685GbG

13450l)(?
9,4154 6016
‘ 266 506

7375bG
193 006
231.758
166.256
157.756

195.256
82 OObG

do.Cöln-Rttw.P20 324 90b Schweig
do. Laus. Glas“’ “ "
do.Mtllw.Haller
oo.Nicxelwerka

98.75b

10
9
7
6
5
VLj
68

Hmt>.Packt 10
do. StraQb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.20
Nrdd.Uoyd

112.00.3
41.90b

103.0/71X1
188.758
93.256

101.508
73 00b

192 50b
141.25b
296 OObO
74.756

8fr149.75B
" 185.256

178 006
1642.506

l
109.006B

130 50MJ
150.1056
126.00bQ
177.75b
76.00b

9% 177.006
‘ 250 00G

111.60ha
ibllgat. Indnst.  Sesatlsclu

388,OOhG»llg.£lekt-Q«s.| 4JI01 .90&
t45 2SfcGOortm. UnionJ»4äi 9400M
144?5b German.Sob((2*4
132 00IC Fr. Krupp. . > 4
132001* lanranütle . > 4
221 50G Neue8od.-8ee. 4
213 25b Siem4HI«k.k»3 4
112 00G OatdKlainb.ObH3X
441 DdbGLandbank OblJ 4U 34 OObG99750--
12200b _ WBonsei
234 00B AmstfiotlI

99.00bQ
58.25b
92.40b
84.25143
93.75a

118 OQB Brösa.uA.
125.75G Kopenug
196 00b London
169 30bG Nsuynrk

ST.37.
8 T.
ilsta
vista

’aria. . »isla
Win* -

356 OOtiGItal. Platz1
142 50G Pelerab,, I_
?E850w Sold. SIber. Banknota«^

87.
8 7.fOT.
8 7.

3b-
4b5

_ Z
203083
814683
8490b=4

86 201« io-Frnncs-Stuekn| — "
36 50b Sowrergns. p.StückJ 2046b

234AG IMiosa.6oldp.lO0R 2154,143
221.78G Amerikan.Noien -
122 50145BelgiaoPeNoten. .
91 OOG EngliaclieBankn.il.

41875s8880b
20495b
81358

16890b
-. . 8510k

Ra»«,ÄoU»1008W, 21489)

Frant.ßankn.lOOfr
120 30G Holland. Banknoten
167.00uG Oesierr.Nol. lOOKr.

L
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ss  bis Schluss ::
dieser Woche isnDoppelt ©Rabattmarken

KaSVee-GmohSft Sehr . Hasser
Filialen in Wiesbaden ! FSheisistr » 4 ® (Ecke Kirchgasse), SSichelsberg SS, Bahnhofstr . 5 , Bismarckring 3.

s
«ie

40«

VWMjGMSM

Kopfschoppen♦ ScliifiiieoJM<
sind flechtenartigre Gebilde . Die kleinen Ab-
schüllerunsen feiner weisser Schüppchen

ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalfr . Bel Vernachlässisunc tritt

Haarausfall,  Haarechwundu. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an:

S) <c

RIND - SEIFE

teiZMNCT . rBffilHflHDSZÜÜltKEH:
Sieber abfubnenda Wirkung ohne

Reizung der Dsemisiigksit bei
Ifeftsudif.Msplaitoiffiiimfc tito

RüDSifSaUEUE:
Durchgreifendes Mittel bei

Billige Tllgeteli

l(örli■HtcfDiir-

in groß.Auswahl von 13 Ä8 - ^
Man verlange Musterkarte »»

Kaufzwang.

Eari August wag««
Rheinstr . 65 neben Rest-

Telefon 3377. _

Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthalt Ingredienzien,
welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern.

Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten.
Nur echt mit Firma : Rieh. Schubert fc Co., 8 . m. b. Welnbähla.

Stack 60 Pf. Zn haben In Apothekenu. Drogerien. *

Blassnufenfeid^

wm
»lnj4 * !r ' P Dz . Katserl . Patentamt Nr . 161129 gelehlich geschStzk. . .

" ' '« ' • t betört ^ tciitte ^ t

noch Lnöakfok . Anwendung überall diskret ausführbar.
Lc absolut geruchlos . Leine Änderung der Lebensweise nöttg . Garantie : » »*
standsloS erfolgt sofort Rückzahlung des KansvreifeS von 2 MS . , selbst i»
ältesten Fällen , geg. Srztl . Attest , wenn keine böllige Heilung erfolgt . Daher
Ristl , ganz ausgeschlossen . Berlangen Sie lostenlos gegen 20 Pf für Porto
auSführl . Broschüre mit zahle , glänz . Gutachten von Prosestoren . Ärzten , sowie
Hunderten dankbarer AnerkennnngSschretben in kürzester ^ -tk Gehellter (auch
solcher, die bisher jahrelang alles mögl . eriolglos angewandt ) !» versckilossenen.
Kuvert ohne jeden Aufdruck . O Prompter diskreter Versand durch meine Ver¬
sand - Apotheke . Dr . mod . H. Seemann G. m. b. H. ,$0!itmcsrfeSi>5T (fflej . Frank¬
furt . Oders . Kronkenkossen -Mitat :eder erhalten PreiSerinSßtgitng ._

QSdir. Rhgymatisnr,
i Harnsäure.^

ehe.

nö-

BRÜNNEN --
EISENREICHSTE QUELLEEUR9PAS.

Bleichsucht Blüfapmur.
Hervorragendes blutbildendes Mittel. |

NATÜRLICHES
MURH-NBUDER BRUNNENSfflZ.

BRUNNEN- PASTILLEN.

35W .LimbmE
Altltadtkous.. Wagcmannlir-̂ .

amehüren in Minerafwasserhantflungen, Apotheken, Drogerien.  °

37 74 ss,'. Wirtl », G. m. b. H„ Mineralwasserhandlung, Taunusstr.

Deufsdie MÄ-WWMgMÄ
nimmt Damen auf.

Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. ' *8243
Fr. Weber,  rue Pasteur SS, Nancy (Fra nkreich ).

TomatenpsWe
ernüf. Peter Debus. Blücher
stratze 14. 2. 4048

Einzig in seinefArt
Paket lOPgt

s4. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 20. Mat 1911 vormittags.

Auf jede gezogene Kammer sind zwei gleich holle llo.
wlnne gefallen , und zwar je einer anf die Lose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I und lk

Kur die Gewinne üher 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

{Ohne Gewähr . ) (Nachdruok verboten .)
8 72 [1000 ] 111 81 62 232 387 687 1-500 ] 622 45 86

[3000 ] 737 70 74 833 1016 359 424 616 760 949
2043 110 29 83 [600 ] 349 491 547 59 873 3111 30 227
319 637 62 767 70 4160 97 269 85 472 522 733 41
46 [3000 ] 80 904 [1000 ] 88 [3000 ] 5019 213 81 414
33 94 711 43 69 6370 89 410 74 539 673 89 757 922
7017 [500 ] 113 233 96 [3000 ] 306 12 [3000 ] 770 [600]
926 40 8176 233 78 405 [1000 ] 44 62 89 627 058 786
889 912 33 48 9005 468 721 27 47

1O201 [500 ] 337 39 678 92 860 11173 307 20 359
12026 [500 ] 75 130 441 573 632 83 91 704 [1000]
60 806 17 48 985 [600 ] 13419 [500 ] 604 832 14228
885 641 [1000 ] 313 14 [3000 ] 43 [3000 ] 74 920 15032
48 68 385 559 807 16108 244 307 88 455 568 836
17348 [600 ] 404 [500 ] 693 721 [5000 ] 93 859 69
18161 361 416 [500 ] 22 [3000 ] 669 773 863 91 19127
61 362 [500 ] 442 [500 ] 540 96 716 [3000]

20017 111 28 86 358 426 69 581 625 734 [500]
800 [500 ] 38 91 [1000 ] 21105 201 646 727 315 22380
58J 84 836 [1000 ] 84 23080 269 351 70 809 913 16
24097 141 95 448 656 78 650 [500 ] 718 978 96 [1000]
25027 217 419 24 [1000 ] 56 576 664 843 2 8377 [500]
47« 537 650 791 842 2 7 279 331 438 542 [3000 ] 632
61 70 713 832 42 28896 937 29165 204 [1000 ] 78
4S-> [3000 ] 92 563 749 803 24 69

30141 227 42 11000 ] 91 737 60 31046 555 760
988 93 3 2099 [600 ] 330 65 413 [600 ] 511 713 30 61
[500 ] 871 903 3:13124 [1000 ]- 301 89 [500 ] 400 95 530
40 787 907 3 4006 172 278 88 08 768 64 3 t 832
35112 87 96 97 388 651 696 794 828 901 38331 436
98 653 3 7 319 496 602 30 734 57 38006 31 [1000 ] 41
693 826 747 39038 143 F500] 79 256 311 66 602 59 706

40172 252 569 41027 289 366 77 763 890 42174
801 64 [3000 ] 425 [3000 ] 532 70 686 93 [500 ] 793
817 [1000 ] 43284 317 26 615 46 638 722 945 53 71
[3000 ] 44006 102 [3000 ] 16 387 495 591 649 782
964 45118 441 502 9 633 83 89 977 89 4 6000 193
210 38 48 371 82 488 593 600 29 811 22 946 [ 1000]
47024 141 [600 ] 252 [500 ] 309 98 [1000 ] 771 312
[500 ] 932 [1000 ] 48 4 8259 305 [3000 ] 68 606 631 811
833 58 49071 [600 ] 237 64 324 54 400 618 56 848

50020 [600 ] 49 112 [600 ] 47 64 322 461 631 83
[1000 ] 827 53 990 51181 366 99 405 520 729 52048
181 236 39 69 335 67 058 700 800 16 987 5 3074 97
312 65 460 639 79 847 739 813 63 994 5 4226 319 60
418 531 801 987 55232 369 677 798 904 58113 264
353 672 853 [500 ] 01 708 64 84 937 5 7 222 633 38
914 5 8054 202 464 501 37 677 723 [600 ] 59010 80
280 312 [1000 ] 20 684 639 80 666 „ „

60041 105 95 203 90 400 98 [500 ] 723 81300 9
331 [1000 ] 456 636 911 92 6 2071 143 421 42 60 [500]
616 724 66 82 968 6 3062 219 88 327 421 838 [3000]
982 [3000 ] 64575 726 88 863 89 6 5067 74 86 146
313 303 11 30 59 482 672 [600 ] 645 741 [3000 ] 928
66090 [800 ] 131 295 417 531 069 88 917 67164 342
509 80 76 633 763 72 [500 ] 901 6S095 238 43 99 33a
63 90 601 738 [500 ] 41 92 960 [500 ] 69132 [3000 ] 55

227  7^ 182 3289 90 316 33 4S5 609 039 701 [500 ] 71132
258 67 491 796 848 007 7 2048 82 165 88 568 872
73021 24 45 [1000 ] 199 358 83 614 40 75 713 39
874 995 74183 230 302 3 27 403 705 899 7 5306
[3000 ] 86 447 59 75 97 608 [500 ] 42 710 28 837 [1000]
42 [1000 ] 82 962 76191 267 309 510 67 788 994
77023 77 195 376 408 98 526 627 83 917 78004 159
272 83 448 608 813 [500 ] 037 66 79041 [ 1000 ] 310
421 40 607 40 45 90 91

80056 71 149 77 319 404 [ 500 ] 585 [3000 ] 642
825 81130 63 312 632 756 81 810 912 71 82032 267
87 538 [500 ] 96 838 39 72 [500 ] 83227 [500 ] 87 374
407 599 763 896 84237 341 454 622 752 93 999
85013 212 80 648 [3000 ] 653 54 762 910 46 80044
179 209 352 81 699 880 989 92 [500 ] 87367 515 715
861 944 8 8336 52 511 636 813 43 8 8009 [500 ] 175
637 787 988

90023 51 83 182 212 592 680 81138 59 360 958
92040 52 109 306 400 54 80 698 961 93193 300 4
26 63 556 94158 213 62 95 379 81 433 [600 ] 633 [600]
34 40 714 34 94 918 9 5 210 77 327 77 842 44 40 933
[1000 ] 88034 [5001 146 331 35 423 613 966 [500]
97339 48 84 406 049 57 70 [500 ] 77 957 74 98027
80 332 479 725 919 99056 73 177 219 338 81 584 650
92 807

190039 173 218 328 57 609 21 [5001 972 101118
208 29 [3000 ] 347 [10001 438 58 043 799 901 102125
85 [500 ] 202 458 558 944 103054 287 416 13000 ] 73
501 [600 ] 603 [3000 ) 27 795 901 1O4003 [5001 10 43
58 [3000 ] 103 12 14 [500 ] 401 521 30 771 802 049 55 83
J 05 219 409 12 52 645 749 820 962 1 06189 [600 ] 249
50 023 30 741 107002 15 [3000 ] 39 [1000 ] 602 87
718 63 347 910 103357 [500 ] 434 603 746 103009
181 [3000 ] 641 733

110034 183 217 42 443 677 92 711 875 990
111027 329 31 44 61 77 95 618 702 816 [500 ] 112041

708 [500 ] 79 114133 [500 ] 49 95 270 342 45 98 575
80 878 115002 184 [500 ] 218 400 [600 ] 37 644 07
73 859 85 116187 88 215 415 52 531 523 33 76 702 815
946 117287 302 75 483 947 118034 121 24 [500 ] 271
345 51 429 69 972 119030 165 491 554 623 73 824 66

120096 108 244 61 354 88 620 30 [500 ] 611 63
722 28 [600 ] 017 1 2 1 025 110 76 249 80 90 [1000 ] 599
687 88 [1000 ] 843 1 2 2095 452 528 601 803 [500 ] 46
123018 194 [500 ] 330 511 21 884 73 728 929 1 24528
41 705 826 [1000 ] 64 91 901 125301 430 [500 ] 590
615 30 79 726 48 85 848 936 49 88 120021 [500 ] 50
93 104 241 94 413 78 [500 ] 654 662 862 931 127021
73 449 646 62 798 876 85 [500 ] 926 63 89 128170 92
236 80 [3000 ] 425 57 591 12S043 124 215 60 98 440
48 67 630 [600 ] 48 51 909 74

130028 174 89 314 44 66 438 723 96 984 131 087
80 138 273 436 66 730 844 49 53 944 132243 03 [5000]
409 61 64 [1000 ] 520 65 06 776 83 858 962 65 1 33033
46 210 74 384 484 [1000 ] 35 547 76 832 84 998 134075
256 88 88 305 88 444 649 725 811 [600 ] 15 38 988 00
135119 326 432 580 89 657 788 [3000 ] 95 947
136198 283 400 85 732 L1000 ] 66 78 863 917 137144
336 422 29 97 516 818 43 [3000 ] 714 819 77 903 37
138026 73 276 304 17 403 542 617 707 924 139079
404 663 [1000 ] 54 779 803 [3000 ] 42 902

140136 66 392 521 82 97 141008 69 191 93 402 69
635 142367 561 654 96 844 66 96 963 [500 ] 143133
79 210 27 465 526 60 [1000 ] 615 34 705 144297 318
528 96 [500 ] 728 99 886 [600 ] 992 145143 83 522
766 814 31 935 [600 ] 40 58 140080 170 246 63 339
430 703 31 814 36 998 [500 ] 147018 164 96 220 [1000]
61 [500 ] 72 364 669 725 908 12 50 140060 260 635
60 94 [500 ] 850 920 [600 ] 149000 140 88 91 221 41 76
483 524 29 984

15 0250 332 411 609 001 80 729 838 15 1468 611
12 45 660 701 954 56 152027 272 95 389 458. 740 929
153047 [500 ] 552 602 831 933 61 95 154363 443 76
607 625 836 37 155232 40 [500 ] 44 334 v97 708
155019 53 60 264 [1000 ] 70 305 43 431 730 913 70
157040 106 203 325 38 447 593 97 702 [3000 ] 800 80
980 1 5 3063 477 864 7 8 630 710 65 863 85 1 59357

554  18L22 ? 82 747 01 818 161011 33 [1000 ] 143
[3000 ] 68 225 393 94 460 758 1 62234 622 38 742
895 163037 167 251 62 902 164282 346 96 969
16 ^ 410 11 579 97 98 069 712 [500 ] 865 168053 150
87 926 436 67 621 23 77 728 06 187328 618 74 773
829 ^ 72 168079 248 405 547 648 1600 ] 884 169030
7t 370 416 29 85 80 839 920 30.

170004 00 [1000 ] 193 223 39 45 319 414 574 028
750 02 868 171072 499 648 888 172139 495 [1000]
650 917 1 7 3022 103 205 76 330 65 81 624 737 944
[600 ] 17 4090 320 685 763 834 39 943 92 1 7o ° 89
2«5i 79 311 12 450 661 64 761 [1000 ] 821 176065 90
17R 92 320 812 909 177010 67 301 440 85 500 82 91
608 22 86 776 853 78 975 178117 20 206 319 476 86
[1000 ] 521 [3000 ] 76 915 769 905 179042 [500 ] 45

162 18O0 360 E ^ 0Ä 6170 494 593 96 658 74
759 93 803 75 914 92 181036 59 305 1[1000 ]I 413 [500]
38 182001 [500 ] 81 149 614 777 93 871 183048 InO
Kll 400 11 761 184160 334 92 403 26 57 693 [500]
740 1 85180 293 315 475 645 705 916 62 1 86084 190
276 79 330 39 81 464 816 [600 ] 74 80 617 31 869 88
1 ir ? ioi -r 9KR 619 744 73 863 05 188088 L500J löö
WM 70 93 275 90 351 564 602 1 89001 68 63 69

275 ; °8M36 68 SM ° U 67 474 BOOM »» ML N«a minin <*<» «7 347 5120 518 43 63 [5001 859

14 Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 25. Mai 1914 nachmittags.

Anf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und ‘zwar Je einer anf d!e Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

913 94 1 9 1 010 33 37 247 320 618 ^ 93470 963 99
192084 98 571 603 70 03 872 , 75,19347, ° ,063 ^98

62 [1000 ] 254 462 624 29 63 80 673 80 728 59 80
113064 180 13000 ] 403 35 632 [5001 038 49 91 97

}gfX%  la eT 974 311 651 651 195098 230 385 710

3K2 tihlz h  s » »mM
67 riOOOl 282 318 35 570 654 706 87 839 [1000]

20 3037 142 263 69 [500 ] 863 584 - MSM » > 783 936 46
204075 [500 ] 234 386 445 580 601 [1000 ] 6 33 808
rt  an * 12215020 159 344 [500] 89 [500] 533 64 615

« 810 912 58 2CS022 78 333 [1000 ] 537 68 79
207195 324 64 521 616 83 [3000 ] 621 26 SSS095 161
262 441 46 [500 ] 530 32 [500 ] 76 208055 246 50
[1000 ] 369 636 623 748 83 812 80 93 . l ° 0° ]

<310124 <30001 261 330 99 403 559 211a50 iSOOj
445 524 77 842 77 2 1 2034 85 572 686 776 872 917
25 [1000 ] 48 [600 ] 2 1 3185 239 [3000 ] 85 652 716
Ä -jzjy, , 1Q3 29 51 99 267 401 575 79 [500 ] 782 964
*1K014 138 80 519 88 [1000 ] 632 218167 [1000 ] 242
624 ? 3 932 2 1 7018 133 [3000 ] 298 301 47 405 662
627 33 965 218064 507 79 80 [500 ] 98 614 41 732 40

52  2200 83295[300ofl93 251 4S4 [3000 ] 503 21 670 714
848 978 221058 150 213 546 642 707 93 850 90S
222044 176 84 308 66 [ 1000 ] 404 “ 535 65 81 97
[1000 ] 682 709 966 223057 135 »4 380 809 81 [500]
“»24017 448 523 85 699 846 57 2 2 5048 127 40 60
88 211 58 63 579 88 658 720 810 72 900 20 82 226005
91 375 08 405 227019 115 287 332 456 98 094 228050
235 76 411 13 43 553 608 [6001 952 22 « 0n3 191 298
417 95 550 [3000 ] 638 840 52 92 948 54 [500 ] 62

73  23O190 253 464 548 [ 1000 ] 62 838 231009 50
53 [500 ] 232 36 98 469 657 [3000 ] 72 940 45 2 3 2289
323 494 59 89 769 846 945 115000 ] 233106 64 200
300 523 634 776 801 944 [1000]

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 75000 , 2 zu 60000 , 2 zu 60000 , 4 zu
40000 , 0 zu 30000 , 10 zu 15000 , 44 zu 10000 , 96 zu
5000 , 1144 zu 3000 . 2410 zu 1000 . 3330 zu 500 M.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )
416 [580 ] 18 690 648 82 880 98 941 BO [1000]

1148 210 451 504 82 094 [600 ] 752 922 2028 173
231 423 [600 ] 770 916 57 70 78 3127 47 275 573 792
807 920 38 40 4013 54 151 229 [40000 ] 428 690 788
805 [1000 ] 055 90 5020 54 76 [500 ] 106 338 570 609
58 724 955 8354 417 702 37 63 849 85 [500 ] 7022
313 453 71 [600 ] 604 649 83 759 [1000 ] 8197 391
411 [500 ] 18 5,64 72 932 9135 088 89 769

18084 270 482 569 673 798 [500 ] 906 11003
[3000 ] SS 114 27 [600 ] 336 95 606 43 782 12451 507
21 [3000 ] 64 72 770 1 3009 89 331 94 609 98 636 822
[500J 79 933 14248 474 86 98 535 76 602 9 928 92
[1000 ] 15064 168 696 781 895 16135 32 368 476 623
32 810 913 [1000 ] 32 17684 294 323 42 626 31 921 63
18033 174 603 14 16 78 88 709 937 41 19107 250
339 672 [500]

20107 41 575 899 21169 805 53 919 22058 91
[1000 ] 127 44 221 [1000 ] , 39 85 308 44 426 93
529 49 692 737 [500 ] 801 62 23095 439 617 62 679
757 804 988 24012 71 126 80 92 273 86 422 62 619
82 680 728 62 969 25019 71 294 432 611 734 803
20113 238 617 51 664 914 45 27106 [600 ] 311 18 65
75 471 [3000 ] 78 941 68 28187 433 91 677 819 71
949 29144 247 68 396 439 563 623 26 34 893

3O028 106 22 215 400 57 80 626 67 [1000 ] 81
31059 254 83 [500 ] 354 798 896 32420 627 72 90
608 [1000 ] 94 723 333 56 [500 ] 33047 182 230 TO 303
584 831 62 978 34000 111 98 330 493 538 883 [500]
35000 74 [500 ] 77 577 [1000 ] 666 729 [1000 ] 889
956 36021 477 692 [500 ] 764 95 37056 [500 ] 318 614
749 831 [6000 ] 66 918 51 38366 88 634 708 3 9042
70 149 [600 ] 209 83 695 852 970 77 94

40109 81 305 540 67 644 45 704 [3000 ] 882 928
41 035 39 [1000 ] 84 [1000 ] 211 342 492 523 712 805
42066 262 365 564 611 91 [1000 ] 873 4 3216 45 [500]
380 631 43 755 44071 290 97 818 43 490 [500 ] 682
783 814 956 45011 438 [1000 ] 673 660 730 815 49 94
49047 367 407 47121 26 [1000 ] 209 [1000 ] 36 49
72 [3000 ] 411 683 914 4 8224 [3000 ] 689 708 45 72
49024 144 58 685 [500 ] 997

50003 8 72 [1000 ] 88 160 239 655 705 11 [1000]
59 96 [1000 ] 801 937 69 51036 169 418 980 5 2179 289
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^ vermieten'

Wohnungen.
1 Zimmer.

MHr io. 885' tm Abschl
immer und

luft *u nei

Mflbl. Zimmer.
1 , schön möb

-5 ® Äimmer neu
äu vermieten.

eilt'
f860VCUUIUUI. '-

I T* Etr . 28, Schläfst, frei
I - - - W

%tf1r®h;oJ ' °0. 1. ®möblierte? Lim
Stock.

mer
f857

Ä ' J/JWtfi . Pt ., möbl.Jiffis zu verm '8787

sli ^ sfSffen efc. I
Obst ob.Kar ..

. i^ iers. Ä-. bill. zu verm. Näh
- ^ O!5Str . 27. K.Auer. 4048

^ '6tg68Uell6

g lattst sucht*8257. Simmev
ension zum 1. Juli
MitPreisang . erw

m die Erved. d. Bll

^».^ .Aokukaus m. Knie-
'̂ iiNÄ ' Bed. zu vk. NA^Wilbelmstr . 26. fM

' ^ MDiesdaiieil
^Sha«-****""' Schwalb - ch-r Sti.
v. mniden von 8—1 und
% , &H5 Uhr.n Nr . 573 und 574.

v«â öcucE oecöoienj
Stellen.

^ «nni. Personal:

ia,[e6u- Installateur.

ifes ö6e“ er-
Ttife ouf Woche.
K «earUf  U 'nkrm.

fei. '
«vauE ^ lReisebeal.s.

feinF <‘ " 6t "'S ierer.
eter  m . Kaution.

"WlMez Personal.

,U. Kontorist.

Ifcsa*
K ".-10 r

i»!
:Äeu.
, Wr ' fiir Rest.

»t , "' ttnnen.
PlßWuiei «.

i5> e«•
?»z.^ ainsE,

! ®ü<5cnmä&cfjcn.
!l ^ < "Krmittluna.

iinae für fol-
2 " lonal:

^rkorateure.
Ae t *>• Dekorateure.
&
fe .”6 ®on6 itoren_

| | ??J %, "'treicher.

S| f'9et .
vtz'

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißzcugnäherinnen.
5 Schneiderinnen.
8 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbin derin

Gesucht für eine Werft eine
gröbere Anzahl Schiffszimmer¬
leute. Schiffbauer. Zimmer¬
leute. Schlosser und Nieter für
bauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müüen Angehörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körperlich rüstig sein, sowie die
für ibre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kenntn. besttzen. Kür
die Eisenbahnfahrt wird Fabr»
vreisermätzigung gewährt. Bei
Beschäftigungüber drei Monate
wird das Kahrgeld von der
Werft zurückerstattet. Unbemit¬
telten wirb das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werben wWrend der
Bürostunben in Zimmer Nr. 5
entgegengenommen.

Männliche.
Agent aes. z. Zigarr .-Berk. a-

Wirte re. Vergütung ev.
M. 800 monatl . A. 823
si. JUrgensen& Co., Hamburg 22.

4_C Mir tägl.leichti.H.SlJ " ***>■ zu verdienen.
Näheres Alfred Schröter.

Dresben -A.n .,64. A390
Bäckerlehrling aeaen sofortige

Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Strabe 31. 8548

»eMrlmz
gegen Vergütung gesucht.
Wo» Gneiscnanstr. 21, Strcib.

Stadtkundiger , aufgeweckter
Junge aus achtbarer Familie,
als

AlÄmser
gegen guten Lohn  sofort
gesucht. 285,

WieMener Verlags -Anstalt
G. m. b. H.

Nikolasstratze 1>.
Braver Fuhrknecht in Sve-

ditionÄieschäft gesucht. Sonnen¬
berg. Platter Str . 15. Mn

^eldllcke.
Junge Krau

zum Milchtragen gesucht.
Vorzust. Mittwoch v. 1—2 Uhr
Rheinischer Hof. Ecke Mauer-
und Neugasse.

Braves Mädchen
kann bas Bügeln gründlich er¬
lernen . Jabnstraßc 14. Pt . f85̂

Tücht. Alleinmädch. geg. hoh.
Lohn. Kirchg. 11. Korlettgesch.

f8800
Alleinmädchen

mit Zeugniüen zum 15. Juni
ievtl. früberi gesucht. Näheres
Dotzhekmer Str . 8, 2. St . *

Mädchen od. j. Frau f. Haus-
u. Küchenarbeit f. d. a. Tag gef,
Gartenstrabe 5. fS798

Mädchen gesucht
für die Küche. Anzusragen
Pension Goldene Kette. Gold¬
gasse 1. f8810

iini. sailberes Milchen
ges. Frankenstr . 18, 1. r . fssis

Aeltcres einfaches Mädchen,
welches' etwas kochen kann. ges.
Debus , Sonnenberg . Burgstr .,
Billa Heinrichsböbe. f™

Tüchtiges Alleinmädchen
»egen hohen Lohn per sofort
oder 1. Juni ges. Schwalbacher
Strabe 5, 1. links. »Ws«

Stellen suchen.
Männliche.

Tücht. Schlosser. 20 I .. sucht
irgenw. Beschäft. Off. u. L. S.
87 hauptpostlagernd. fsc2

Weibliche.
Fräulein

sucht Stelle als Stütze in best,
kath. Hause, bei vollem Fam-
Anschlub. Off. erb. an Stadt-
sekretär a. D. Zimmermann.
Linz am Rhein. *s2ia

Verl oren
Brosche, teures And. e. verst.

K.. Samst . verl . sKindervl.).
Gegen Belohn, abzug. Wicsen-
strabe 8. 2. St . *WS4

Vor Ankauf wird gewarnt.
For -Tcrr . entl. Br . Kopf m. g.
Tuvfen. Abzug, geg. Belohn, b.
Seelgen, Art .-Kaserne. f881

Heirats-Gesuche
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nächst. Franks, a. Ast. Mainzer
Landstraße 71. 1. *8145

Zu verkaufen
Diverse.

1 Kanarienweibch. u. 1 Zeisig
mit Käfig für 3 Mk. zu verk.
Georg-August-Str . 5. 2. l. f864

Rehvinscher. kleinste niedliche
Tierchen, billig , u verk. Dotzh.
Strabe 63. Mtb. 1. l. f««
Rattenvinscher-Rübe. scharf u.

wachs., gar . Ratten - u. Mänkef,
b. , . vk. Selenenstr. 18. M. P . r.
_4080
Stallhasen , alte u. iunge lBelg.s
weg. Aufg. d. 3 . bill. zu verk.
Käbs. Lorelevring 8._f850

ttartoffel-Zässer
lca. 8 3tr . Jnh .l ver St . 58 A
Gänse-u.Grangen-Uisten
v. St . 16. 20. 25, 50. 60 u. 70 A
3. Hornung & Co.

41 Hellmundstrabe 41. 4027
Piano Knaus.

elegant schwarz, fast neu. An¬
schaffungspreis 750 Mk.. billig
zu vk. Richter. Erbacher Str . 1.
Händler verbeten. f88Ä

£ür Brautleute.
Post. Schlafz., voll. mod. Küchen.
Pitch vine. Matr .. Div., Ottom..
Spiegel , Deckb.. Tische. Stühle,
Gekaufte Möb. können bis zur
Lieferung kostenlos aufbew. w.
Besicht, ohne Kaufzwang. 8»80
Minor, 51  Friedrichstr. 51

1 Divan . 1 Waschkommode.
1 Kommode. 1 Konsole. 1 zwei-
tür . Kleiderschrank sowie verkch.fische billig zu verk. Loos,ochstättenltrabc 16. 40711
Bersch. Bett . 15- 25, 6 Kleider-
schränke8—22, Waschk. 14,Kom¬
mode 8 Ji,  Tr .-Spiegel, Divan.
Sekr^ versck, Tische. Küchcnschr,
bill. zu vk. Frankenstr . 8. 1 *W«i

Zür Herrschaften
zu verkaufen . f8809

1 Büfett . 6 Leberstüble. 1 Aus'
ziebtisch. 1 Klubsessel. 1 Trum .'
Spiegel. Rauentü . Str . 6, 3. l.

Gelegenbeitskaus. N. Singer'
Näbmafch. sstickt u. stovfts sof.
spottbillig zu verk. Abolfstr. 6.
Gtb. Part . l.

Gut erh. Halbverdeck zu verk.
Lebrstr. 12, Enders . f»802

Dreiarm . Lüster,
häng. Licht, bill. zu verkaufen.
Seerobenstraße9, 3. I. t'8817
F. n. Baüew.. Eisschr., Garten-
möbcl b. z. vk. Frankenstr . 3. 1.»8202

Sehr gut erb. Herren-Anzüge
n. Matz, zu verkaufen. Mori.
strabe 51. 1. fsSo

2 Damenkleider. Gr . 44, 2 n.
Stickerciklciüer f. Kind v. 6—8
I . billig zu verkaufen. Georg-
August-Strabc 5, 2. l. m

Lein. Jackenkleid, wen. getr..
beige. Gr . 46, billig zu verk.
Friedrichstrabe 48, 3. Mi»

Lein. Jackenkleid f. 5 Mk..
w. Wollkleid billig zu verkaufen.
Dorkstrahe 7. 3. l. fses

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen. Feldstr . 1,
2. St . b. Betz. f88i8

KaufgeZue Ke
s Zedisse
werden von Svezialstrma zu noch
nie dagewesenen Preisen auch von
Händlern angekauft. Zahle pro
Stück bis 10.- Mk. Äur diesen
Mittwoch, den 27. 5. von 10 bis
5 Uhr im „Hotel Union", Ncu-
gasie 9,1. Stock. Zim. ist angeschr.

Ständiger Ankauf von ge¬
brauchten Möbeln aller Art,Loos, Hochstättenstr. 16. io?4

Flaschen aller Art , Metalle.
Lumpen, getr. Kleider. Schuhe,
Säcke kauft stets Sch. Still.
Blüchcrstrabc 6. ioo8

Kapitalien.
Bitte ! Wer leiht ebrl. Leuten

geg. Sichcrb, 150 Mk. geg. mtl.
Rückz. m. Zinsen. Öff. u. A.
592 an die Erv . ds. Bl . *® 9

MEhrlich’s!
geniale Emingenachaft für

Syphilitiker.
Aufkl -Broech. S üb.raachen . I
grUndl.Heilungall .ünterleibs - j
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr.verschl . M.lüO. l
Spezialarzt Dr. med.Thisquen’s I
Biochemisches Heilyerfahren , |
Frnnkfnrt a . Hain , Krön*
prinzenctr . 45(Hauptbahnhof ),
Köln , ü . Sachsenhausen 9,

| BerlinW .S , Leipzigerstr .lOa I

.125-*

B 648

Hotelbratenkctt
abzugeben Adolfstraße 8, Gth.
2. St . b. Erfurt.

Kcmpletl^
Einrichtung en,

Braut-Ausstattungen,
Betten, Teppiche,

Einzelmöbel jeder Art.

MZl
Ksiaben -Anzüge.

Jünglings-Anzüge.
Damen- Mäntel

Blusen, Kostüme
I in enorm grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

»> HlilaiifPSlP -HC;

S.Buchdahl
Wiesbaden, Bärenstr. 4.

1'Lfochst zufrieden mit dem Erfolg,' * den wir durch AnwendungIhrer
Rlno-Salbe gehabt haben, kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus¬
sprechen. Ich werde Ihre Rino-
Heilsalbe bei allen Bekannten emp>
fehlem denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal-Braunau A. H.

Rino-SalbeSSfÄ
Hautleiden, offenen Wunden , aufge¬
sprungenen Händen.
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Originalp. welß-grün-rot
und Firma Rieh. Schubert & Co,f

Weinböhla -Dresden.
Man verlange ausdrücld. „Rino .”

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarztauf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50M.portofrei.
Kein Geheimmittel , lt.
Kaiser !. Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch .kostenl . geg .20Pf.
f. Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr.A.UeckerG.m.b.H.,
Niewerle 93 N.-L. z1976

IZucker-kranke erhalt,
-kostenl. Broschüre«

. - über eine auf- r
sehenerregende Entdeckung. Ohne
besondere Diät . Hauptbestandteil

I nach zum Deutsch. Reichspatent
I angemeldet. Verfahren hergeftellt.
! Postkarte genügt an Apotheker
I Dr* A. Uecker G. m. b. H.

Niewerle 98 b. Sommerfeld.

Ia. Blauweissen ßartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an , lose in
Karrenv. 58 Pfg. an u. in Vi n- 1!t Waggonsv. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

L.Rettenmayer,Hofspediteur.SeThoÄ.5;
93,13 (Wiederverkäufen Rabatt ). 21

Vertreter : Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalb. Str. 47. Telephon 4303

Trauringe
Uhren , Gold - u.

Silberwaren.

r. Saraepland ', Wiesbaden,
Schulgasse 7 , neben Barmass . 3831

für Stadt,Reise etc.
Kein Gummi,

sondern
luftdurchlässiger

neuer Stoff,
sportfarbig und blau,

I Form genau wie Bild,
® [auch geschlossen zu tragen)

Mk. 38.55

J. Hertz
Wiesbaden

- Langgasse 20. -

3478
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Dienstag , 26. Mai , abends 7 Uhr:
47. Dorstellunfl. Abonnement A.

Der Freischütz.
Romantische Oper tn 8 Akten von
Friedrich Ktnb. Musik von Carl

Maria von Weber.
(Wiesbadener Neuetnrichtuns -I

Ottokar, böhmischer Fürst
Herr Grisse-Winkei

Luno , sürstlicher Erbsörstcr
Herr Rehkops

Agathe, s. Tochter Frl . Schmidt
Aennchen, eine junge An¬

verwandte ***
Kaspar. 1. Jäaerbursre 1 **
Max , 2. Jägerburschc Hr. Scherer
Samiel , der schwarze Jäger

Herr Zollin
Kilian , ein reicher Bauer

Herr Lichteil'.ein
Ein Eremit Herr Eckard
Eine Brauisunafer Fri. Marte
Jäger . Brautjungscrn , Bergknappen.

Bauer ». Jagdgesolgc.
Aennchen: Fraulein Eiste Aldy aus
. Berlin als Gast.

** Kaspar: Herr Herbert Stock v. Opern-
haus in Franksnrta. M. als Gast.

Musikalische Leitung : Herr Prosessor
Mannstaedt. Spielleitnna : Herr Ober-

Regisseur Mebus.
Ende etiva 10 Uhr.

Mittwoch, 27. , Ab. B : Tannhäuscr.
Donnerstag , 28. , Ab. C: Der Philo-

soph von Sans -Souci . (StI. Pr .)
Freitag , 29., aufg. Ab. : Don Juan.

(Einmal . Gastsp. d. Kgl. Schived.
Kammersängers Hrn. John Forsell
auS Stockholm.)

SamStag , SV., Ab. A: Polcnblut.
Sonntag , 81., Ab. C: Lohengrin.
Montag , 1. Juni , aufg. 3TB: Polcn¬

blut.
Dienstag , 2., Ab. D : Oberon.

Residenz - Theater.
Dienstag , 26. Mai , abds. 7.80 Uhr:
AIS ich noch im Flügclkleide. . .
Ein fröhliche» Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kehm u. Martin Frchsec.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Isolde Gutbier , Borstchertn eines

TvchicrhetmS Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Salder»
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Keller-Nebri
Elisabeth Haase, Kätte Horsten
Gertrudc Kühl, Elsa Erker
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Stcengrafe , Stella Richter
Wtlhclmine Müller , Lori Böhm
Lulu Puppke, Luise Delosca
Charlotte Hoyerhagen, Dora Hcnzel
Jettchcn Uenzen, Marg . Krone
Katharina Wachcndors,

Paula Wolsert
Gretchcn Wiehe, Erna Volmer
Selma Scholz, Wilma Wtntermcyer
Vera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchtcrhetm v. Isolde

Gutbier)
Auguste, Mädchen für alles bei

Isolde Gutbier Minna Agte
' Rittmeister Kühl

Rudolf Miltner -Schönau
Paul Gutbier , Rudolf Bartak
Horst Süßstedt , Friedrich Beug
Erwin Münster , Nicolaus Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge¬

sangvereins „Rhenania ")
Jacob Kahcnsteg, VcreinSdtcncr

der . Rhenania " Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania ".

Ort der Handlung : Eine deutsche
Universktätsstadt.
Ende nach lv Uhr.

Mittwoch, 27. : Flieger.
Donnerstag , 28. : 2118 ich »och im

Flügelkleidc.
Freitag , 29. : Der ungetreue Eckchart.

Rurtheater.
Dienstag , 26. Mai , abends 8 Uhr:

(Premiere .)
Der Frauerlfresser.

Operette tn 8 Akten von Leu Stein,
Carl Lindau, Eugen Spero . Musik

von Edmund Eyßler.
Spielleitung : Herr Emil Aman».
Dirigent : Kapellm. L. Herrmann.

Frau Natalie vou Rofsan
Frau Raima »»

Tilli , ihre Tochter Frl . Barre
Hubertus v . Murner , Major a. D.

Herr Julius Spielmann a. G,
Kamillo , sein Nesse Herr Ccbliu
Mary Wilton Frl . Richard
Baron Damiuger , Rennstall-
hcfitzer Herr Puschacher
Baroncsie Erna Milljüng Frl . Rus
Ada Frl . Jacob
Nelly Frl . Hcklau
»itty Frl . Zindel
Licbrccht, Herr- Otto
Baron Seiler , Herr Graetz

(Funktionäre des Klubs „F. F ."s
Spitzky, Diener bei Murner

Herr Amaiin
Lina , Zofe bei Frau von Rofsau

Frl . Klee
Franz , Diener bet Mary Wilto»

.Herr Heinrichs
Mitglieder de» »F . F ."-Klubs.
Herren und Dame » der Gesellschaft.
Der 1. Alt spielt ans Sehlem Aichegg,
in der Nähe einer Gressstadt. Der
2. Akt bei Mary Wilton !„ der
Residenz. Der 8. Akt im Parke des
Schlosses Atchcgg. Zeit : Gegenwart.

Ende nach 1V.8Ü Uhr.

Mittwoch, 27.: Der Fraucufresser.
Donnerstag , 28.: Der lachende Ehe-

mann.
Freitag , 29. : Der Fraucnsrestcr.
SamStag , 8v.: Der Frauenfresser.
Sonntag , 81.: Der Fraucnfrcsser.

ÄöniaUche Sckionlvlcle
Dienstag , 26. Mai , abds. 7.30 Nhr:

Die lustigen Weiber von Windsor.

Grostb. Saftbeatcr Darmstadt.
Dienstag , 26. Mai , abends 7 Uhr:

FigaroS Hochzeit.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dam l'erleskrsdnrs.rn.)

Mittwoch . %7.  Mas:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Willi. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo“ D. F . Auber

2. Frühlingserwachen , Lied
F,. Bach

3. Introduktion und Chor aus
„Templer und Jüdin“

H. Marschner
4. An dich, Walzer

E.Waldteufel
5. Potpourri aas der Operette

„Don Cesar “ R. Dellinger
6. Mit Standarten , Marsch

F. v. Blon.
Nur bei geeign . Witterung:

Mall -coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm, 4 Uhr:
Aboiiiicments -Kosizcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapelimeister.
1. Krönungsmarsch a. d. Oper

„Die Folkunger“
E. Kretschmer

2. Ouvertüre zur Oper „Wald¬
meisters Brautfahrt“

F . Gernsheim
3. Entr ’acte et la fßte du

printemps A. Thomas
4. Nizza-Veilchen , Walzer

O. Höser
5. Afrikanisches Intermezzo

P. Lincke
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen “ H. Dorn
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber von
Windsor “ 0 . Nicolai

8. Czardas aus „Coppelia“
L. Delibes.

Abends 8 Uhr:
Ak « mienients -li .«mzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung ; Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper

„Uhdine “ A. Lortzing
2. Jffelaide , Lied

L. v. Beethoven
3. Deutsch und Ungarisch

M. Moszkowski
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer 0 . Feträs
5. Ouvertüre zur Oper

„Traviata “ G. Verdi
6. Potpourri aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

7. Ser enade enfantine
F. Bonnaud

8. Matrosenmarsch F. v. Blon.
Abends 9 Uhr im kl . Saale:

RAunion.
Zutritt haben : \

1. Inhaber von Kurtaxkarten,
welche zum Besuche des
Kurhauses berechtigen ,frei.

2. Nichtinhaber solcher Karten
und Einheimische gegen
Zahlung von Mk. 5.— für
die Herrenkarte , Mk. 2.50
für die Damenkarte.

3. Um einer Ueberfüllung der
Räume vorzubeugen , sind
von allen unter 1 und 2 ge¬
nannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung zu
richten.

4. EineKommission entscheidet
über die Gewährung der
beantragten Karten , ohne
Gründe für etwaige Ab¬
lehnung zu geben ; in jedem
Falle erfolgt Benachrich¬
tigung.

5. Die unter 2 bezeiehneten
Karten können geg . Zahlung
u. Legitimation ab Mittwoch
mittag i Uhr an der Tages
kasse im Hauptportaie ab
geholt werden.
Sämtliche Karten sind per-

G. sönlich gültig und nicht
übertragbar.
Anzug : Damen : ßalltoilette

7. ohne Hut . Herren : Frack.

F. 40

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
35/4

S.Outimann
Großer Sthuhverkauf
zu staunend billigen Preisen.
Faulbrunnenstr. II.8

TFa .ii er-
HeJ &leidun#

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Hertz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u

29/5
6470-

IlfilME MUliliSIIUü
Frankfurta.M.

SemeMiinn:12.OktoberMund2. Spril ISIS.
8 .646 Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Programm kostenlos durch die Direktion.

Uelsses Papier
in jeder Grösse geschnitten,
per Kilo 23 Pf.,wird abgegeben

MÄsS« rVerlags«ßtisiatt,

:: zui ::
EinwidielR

Nikolasstr.

Heroberg.
Ktargen Mittwoch 9 864niiitirsHonzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters 83. 4»otfsehrtJSi.
Anfang 4 Uhr . - Eintritt 110 Pf.

N 6 ei nv er Ic.
Komme sofort »ach Spcvcr

a. Rh., Gasthaus Adler. Bi»
seit Samstag liier. Sabe gr. S.
*8260  _ G . U . F . M.

SH Pfg . 4088
per Flasche ohne Glas

Bowlenwein
1912er rheinhess . Wein.

E . Brunn , Weinhandlunfl,
Adollieidstr . 45 . Tel . 2274.

Kopf banset LSI
Fuftbodenöl Sch. 3» Pf. C. Zis,,
Wagemamlstr. 31. Grabenstr. 3V'

Pd,»r>fel)le von heute ab:
Dickes ganzes SchuiaU.Pfd .70Pf.
Dicken Speck . - • Pfd . 55 Pf.Kleiuileisch . . . Pfb . 40 Ps.
Gekalz.BauchlavpchcnPfd. 60Pf
Zartes Rindfleisch für f.8829

Sauerbraten . • Ptö . 60 Pf.

MeSLgrrei RirseS)
61 Lchwalbacher Sir . 61.

# Spezialkur gegen
Haut- und

Geschlechtsloirien,
Mannesschwäche

#
Dr. Wagner , Arzt ,Mainz,
irrt Schusterstrasse 54.

Erste Schileiderin cmuF. sich
in und auber dem Haufe. Näb.
Dotzheim. Wilhelmstr. 26. f851

gesehmackvcdl od. geschmack¬
los gekleidet eu sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorft-Moden-Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügL Favorit -Schnitte*
Auch d. Favorit-Jugend-Album
n. Favorit-Handarbeits-Album
(a 60 PL, franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich hei : 76/1

Ch. Mesomer . Langgassa

Herr Leutn. Hribur 3av  i « ® te
Klopstockstraße Nr. 12 wohnhaft, ist verstorben.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers er'” Ltl
jenigen um baldgefl. Mitteilung, welche an den , t
Ansprüche geltend zu machen haben, oder dem)
verschulden. .

Wiesbaden, den 18. Mai 1014. Msfolasstt- „
*8218  Justizrat Dp.  Jünger . Nckoiasi^m

Amtliche MzM
Am 8. Juni 1011 vormittags 1014 Uhr 1 jt Hoib,

richtsstelle , Zimmer Nr . 61, ein Wohnhaus ^ Fra"
und Nebengebäuden , größt 4 ar .c8 qm, m „jjitiky
straße 21 belegen , gem. Wert 102 000 Ae., E ge S
chiiekt Heinrich Wilhelm Jmmcl , früher hier U"
Aires , zwangsweise versteigert . ‘

Wiesbaden, den 18. Mai 1914. ‘ pKönigliches Alittsgcrmll -^
i-nMBekanntmachung. , - ,,.,schr»

Auf Beschluss des Bundesr'ates finde!: tm Vjitc fl J
2. Quitt 1914, wie im Borjahre , wiederum gP
Zwischenzählung der Cchweine statt. _-..(SÄiiitc D ,«Hierbei werden verwandt : 1- die ZablbeolrlsW
C, 2. die Gemeiiibelistc E und 8. die Kreisliste E öckden in ausreichender Zahl beltolkh-uu. ... M
unter l uno r Mio ,e ore, iwvrucc iw »* ..,mittelbaren Leitung des Zablwertes betraute- nitt
Borständeu der Stadtkreise und der übrigen Sw „
Einwohnern des dortigen Bcnrts su ubertemrgtatim' jF erhalten die Landratsämter vom Konighwen
besamte. . .. ... . . ..Z ... mc  ivw .Iy

Mitwirkung der lelbitqitötneit set A,t he*
Ausfüllung und Wiedereinsammlllng ? p, ü -a ^

t. Ohne diese Mitwirkung kann&ic3caß ĉifc KÄ
lunuiig ihres Zwecks notwendigen gründlichen
kommen, Besonders,aber erwarte ^ick. von,, iin

teilung,
rechnet
füll!

jnei . UÜU : ÜIUH' .vuiunuiuiH tium mr-
fiittung ibres Zwecks notwendigen grnndllmen
kommen, Besonders aber erwarte ich, von m
gehörenden Gemeinbebcamten und Lehrern- « xhoro .«A
Ausführung des Zäklgeschäfts beauttragten
teiliaung und Unterstiitzung nicht versagen sv̂ jxder zu

Um der unter der Bevölkerung immer
irrtümlichen Annahme, bafi derartige Zteh-iA lch . jalil"

Zwecken erfolge, entgegennitreten . 1Zäblkarlichen (
darauf bin. das, die Angaben in den
stischen Zwecken dienen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1914.
Der Regierungs-Pralid̂ "

Wird veröffentlicht. _ nid®
Sonnenberg , den 20. Mai 1914. ,,.:«er' ^

13/29 _ Der Bürger M^Der Bürgen V ^ TLSullenverdam
Ein zur Zucht untauglicher Bulle der ^ sAliildÄÄ $U
anft werben, schriftliche Offerten ant »er ghr, ^verkauft werben, schriftliche Offertei, ani vcr sttzk. Mell̂ jilß

sind bis Donnerstag , den 28. Mai . abendsv'qafir̂ rfjic
mtf JSpr NnssfUUl 'vfllns " ^ lh'

..Bnllenverkanf'
i

mit der Aufschrift _ _ _
rod ciusureicöcn. Die näheren
Bürgermeisterei eivzuieben.

Naurod , den 22. Mai 1V14.
Ulfistck'
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